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Sechsundvierzigſter Jahrgang

ſche des Bundesrats Wermuth Dr Delbrück
Or J Wahnſchaffe Kühn und zahlſüddeutſche Kommiſſarereihe ad ſtark beſetzt die Tribünen ſind überfüllt

Erſter Vizepräſident Scheidemann eröffnet die Sitzung um
g uhr 15 Minuten mit der Mitteilung daß bei der Wahl der

cht Schr ift führer folgende Abgeordnete Stimmen erhalten
5 vBärwinkel Natl 863 Dr Neumann Hofer

360 Stücklen Soz 290 v Morawski Pole 280Fata v Bieberſtein Konſ 241 Engelen Zentr
Belzer Zentr 227 Fiſcher Berlin Sogz 216 Dieſe

Abgeordneten ſind alſo als Schriftführer gewählt
erhielten noch Abg Dr Braband Vp 182erEtipae Mertin Oels Rp 148 und Vietmeyer

Wirtſch Vereinig Stimmen
Der erſte Vizzepräſident Scheidemann teilt dann

weiter mit daß der Abgeordnete Freiherr v Hertling Zentr
infolge ſeiner Ernennung zum bayeriſchen Staatsminiſter ſein
Mandat niedergelegt hat

Vom Präſidenten Dr Spahn iſt folgendes Schreiben ein

gegangen Berlin den 12 Februar 1912
Dem rn teile ich ergebenſt mit daß ich

das Amt des eichstagspräſidenten hiermit
niederlege Dr SpahnHört Hört Bewegung und Heiterkeit

Erſter Vizepräſident Scheidemann Es iſt mir im
Anſchluß an dieſe Mitteilung ein Antrag Baſſermann Natl
Gröber Zentr zugegangen die Sitzung nunme hr zu

vertagen GHeiterkeit 8Der Antrag wird darauf einſtimmig angenommen Heiter
keit und Bewegung

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Wahl des Präſi
denten Jnterpellationen Baſſermann über die Zucker
konferenz Ablaß über die Teuerung Albrecht auf Auf
hebung des Kartoffelgolls ferner erſte Leſung des Etats

Schluß 2 Uhr 20 Minuten

Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

13 Sitzung Dienstag 18 Februar
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Präſident Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Die 2zwelte Beratung des liandwirtſchaftsetats

wird fortgeſetzt bei den land wirtſchaftlichen Lehr
anſtalten

Abg Dr Heß Zentr
Die Statiſtiken über das landwirtſchaftliche Schulweſen ſollten

früher vorgelegt werden Rheinland und Weſtfalen ſind viel
geringer bedacht als der Oſten Hinzu kommt noch daß der ſo
reich mit Staatsmitteln bedachte Oſten aus Gemeindemitteln
faſt gar nichts leiſtet Weſtpreußen und der Regierungsbezirk
Oppeln zahlen beiſpielsweiſe nichts aus Gemeindemitteln
wührend das Rheinland hohe Summen aus Mitteln der Kom
munalbverwaltung aufzubringen hat

Abg Ramdohr Freik
Die Schüler ſollten mehr auf das Land hinausgeführt

werden damit ihre Heimatsliebe mehr geſtärkt werde

anteſret g h zu r bet Ern ſta anderhau ungsſchulenlediglich a Weub heit ige ſten zu ſetzen s

b Abg Ernſt Vpdegründet den Antrag Die ſtändigen Haushaltungsſchulen be
ürften einer Unterſtützung mindeſtens ebenſoſehr wie Wander

haushaltungsſchulen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Der Abg Heß hat erklärt daß die Fortbildungsſchulen imOfen erhebiſch höhere Beiträge erhielten als die im Weſten Jch

ß dieſe Tatſache zugeben ſie hat aber ihre Begründung darin
Anträge auf Unterſtützung viel häufiger vom Oſten ge

a werden als vom Weſten Jch kann verſichern daß eine
erfo ung der aus dem Weſten eingehenden Anträge genau ſoi e wird wie die Anträge aus dem Oſten s iſt ferner
m ergütung für die Lehrer an den Fortbildungsſchulen be

wortet worden Es iſt auch ſchon eine Neuregelung vorgeſehenwe den bei welcher ein Mindeſtſatz von 1,50 et zugrunde gelegt
r ſoll der bis auf 250 Mark erhöht werden kann

alt er e Ernſt will die Beihilfen für die Wanderhaus
a 8ſchulen auch den Haushaltungsſchulen zukommen laſſen

t te das nicht für erforderlich Die Sache der Wanderhaus

re r et r V gnſguweiſen ſie ent
allem den Anforderungen auf dem Lande und werdenaußerordentlich ſtark in Anſpruch genommen

Abg Ernſt Vp zieht ſeinen Antrag zurück

Abg Heine Natle r Ungleichheiten in den Gehalts und Penſionsverhält
n der Landwirtſchaftslehrer in den einzelnen Provingen zueſeitigen

Abg Dr Boeniſch Ztrb g rSe Ausgeſtaltung des landwirtſchaftlichen Seminars in
idnitz und um Vermehrung ſolcher Seminare

Landwirtſchaftsminiſter F Si Frhr v Schorlemerſaat an den Wünſchen der Vorredner nach Möglichkeit Rechnung

günſti e Mit dem Seminar in Schweidnitz habe man ſehr
M on rfahrungen gemacht Man werde für die ganze

h drei oder vier ſolcher Seminare errichten
eim Kapitel Veterinärweſen bemängelt

i Abg Dahlem Ztrdie hohen Gebühren für d d h auf Markten

Abg Frhr v Maltzah ſe v n Konſe auf die er h des Abg Crüger gegen den
rig ndbeſitz bei der Erörterung der inneren Koloniſation zu
Jefahr zu wollen Im weiteren beſpricht der Redner die
Viehes er Seucheneinſchleppung durch Einfuhr ſchwediſchen

Saale Zeikun
Anzeigen

werden die 6 geſpalteneoder deren Raum mit 80 Pig s
aus Halle mit 20 Pfg berechnei und

n und allen
nnoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pr fürauswärts 1 Mt n
Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle a Mittwoch den 14 Februar

Quarantäne Anſtalt bei Saßnitz zurück
Abg Hoeveler Ztr

bittet auch der Bekämpfung der Schweineſeuchen mehr Aufmerk
ſamkeit zu ſchenken

Landwirkſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Die Quarantäneanſtalt bei Saßnitz ſchädigt die Intereſſen des

Badeortes nicht Der Verfaſſer der Angriffe in der Voſſiſchen
Zeitung iſt ein naher Verwandter derjenigen Beſitzerin welche
3 die Errichtung der Quarantäneanſtalt Einſpruch erhoben
atte aber abgewieſen worden iſt Hört Hört und Heiterkeit

Eine Gefahr der Seucheneinſchleppung durch Einfuhr von Vieh
aus Schweden beſteht an ſich auch Wir hätten auch dieſe Einfuhr
Schweden nicht konzediert wenn wir nicht durch Verträge dazu
genötigt geweſen wären

Abg Leinert Soz
Die Abſperrmaßregeln an den Grenzen geſchehen lediglich

im Jntereſſe des Agrariers und auf Koſten der Konſumenten
Dem Miniſter ſcheint weniger die Abwehr der Seuche als die
Geldintereſſen der Agrarier am Herzen zu liegen

Abg Gyßling Vp
Die Regierung hat ihre Pflicht uns rechtzeitig vom Bau

der Seequarantäneanſtalt zu unterrichten nicht erfüllt Wir
hoffen jetzt aber daß durch dieſe Anſtalt eine Einſchleppung der
Seuchen verhindert wird

Bei dem Fonds zur Förderung der Viehzucht wünſcht
Abg Gyßling Vp

daß ein Ueberblick gegeben werde wie die Unterſtützungen an die
Korporationen verteilt werden die dieſe Beihilfen gewähren
Dieſe Gelder ſollten auch durch Herabſetzung der Rennprämien
uſw vermehrt werden

Oberlandſtallmeiſter v Oettingen
Das was der Staat hierfür leiſtet wird mit faſt 2000 Proz

verzinſt Vielleicht können wir einmal auch ohne dieſe Leiſtungen
auskommen

Nach einigen Bemerkungen der Abgg Schulze Pelkum Konſ
und Gyßling Vp wird der Titel genehmigt

Abg v Strombeck Zentr
beſpricht die allgemeine Notlage der Landwirtſchaft auf dem
Eichsfelde Die dort notwendige Einführung einer ganz neuen
Wirtſchaftsform wird gehemmt durch die Kapitalnot der Be
wohner

Abg Weſtermann Natl
erörtert die Frage der Förderung der bäuerlichen Viehzucht in
Weſtfalen

Abg Schwabach Natl
unterbreitet der Staatsregierung Klagen über die Verteilung
der Subventionen in Tilſit Memel

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Die Notlage auf dem Eichsfelde iſt mir bekannt Es wird

urzeit über die Schaffung eines Notſtandsfonds durch Staat und
rovinzen verhandelt der Staat will 300 000 Mk beiſteuern

Es iſt am beſten zuerſt Weiden und Wieſen zu ſchaffen dann
erſt die Viehzucht zu fördern Jn Weſtfalen wird das Ziel
verfolgt dem Mangel an Zuchthengſten abzuhelfen Vielleicht
werden weitere Mittel aufgewendet werden Der Vermehrung
der Hengſte im Landgeſtüt Warendorf ſtehen bouliche uſw Hinder
niſſe entgegen Die Pferdezucht in Weſtfalen vermehrt ſich
eben ſehr

Oberlandſtallmeiſter v Oettingen
beantwortet die Anfrage des Abg Schwabach Es werde der Kör
ordnung entſprechend vorgegangen

Abg Varenhorſt Freikonſ
tritt für Berückſichtigung der Lüneburger Heide bei Förderung
der Bienen und Geflügelzucht ein

Abg Lüders Freikonſ
befürwortet Förderung der hannoverſchen Pferdezucht Hebung
der Milchwirtſchaft durch Anlage von guten Weiden und Pflege
der Schweinezucht

Abg Gamp Konſ
wendet ſich gegen den Wunſch nach billigen Deckgeldern Die
Folge wäre nur ſchlechtes Hengſtmaterial Das wäre gerade
gegen die Intereſſen des kleinen Beſitzes Aber man ſollte eine
Stundung der Deckgelder einführen

Beim Kapitel Förderung der Fiſcherei kritiſiert
Abg Schwabach Natl

die polizeiliche Bevormundung der Fiſcher und die ſcharfen
Strafen wegen Uebertretung volizeilicher Maßnahmen

Abg Dr Gaigalat Konſ
wünſcht auch Erleichterung für die Fiſcher am Kuriſchen Haff
Sie dürften durch polizeiliche Verordnungen in ihrem Gewerbe
nicht beengt werden

Abg v Kloeden B k Fr
weiſt auf die Schäden der Fiſcherei durch Abwäſſer aus gewerb
lichen Unternehmungen hin beſonders am Rhein

Abg Frhr v Maltzahn Konſ
fordert mehr Mittel für die Förderung der Fiſcherei namentlich
der Oſtſeefiſcherei Man ſollte auch in jeder Weiſe den Fiſchern
entgegenkommen ſie liefern uns nicht nur die Fiſchnahrung ſon
dern auch den Nachwuchs für unſere Marine Beifall

Abg Keſternich Zentr
beantragt die Staatsregierung zu erſuchen Mittel bereitzuſtellen
zur Wiederbevölkerung der Gewäſſer deren Fiſchbeſtände infolge
der Dürre des vergangenen Jahres erheblich gelitten haben oder
zugrunde gegar en ſind Namentlich in den Gebirgsgegenden
haben die Fiſe eſtände arg gelitten

Abg Dr Dahlem Zentr
Die Fiſcherei an der Lahn bat in den letzten Jahren ſchwer

gelitten die Staatsregierung möge alſo einmal ernſtlich etwas
zur Hebung des bedrängten Fiſchereigewerbes in jener Gegend
tun Es handelt ſich nicht um Großbetriebe ſondern um kleine
Leute die ſchon ſchwer zu kämpfen haben

Abg Wenke Vp
Die Forellenzucht iſt im vergangenen Jahre außerordentlich

zurückgegangen viele Gebirgsbäche ſind völlig ausgetrocknet Es
tut dringend not daß der Staat hier helfend eingreift

Abg Gyßling Vp
Eine Förderung der Fiſcherei namentlich der An rei

Trotz der großen Dürre im vergangenen Jahre habe der iſt dringend erforderlich Die Fiſcher leben gewöhnlich
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Viehbeſtand ſich ſehr vergrößert Nach Aufſchließung der Moore tigen Verhältni d kö ilfe des Staates nichtsDeugcher Beleg b S e ber d z e dir Lrie ken an e gen Hebung e e ſeeftehene nfveeſen uterneſen ne u
i 18 Februar uß weiſt der Redner die unerhörten Angriffe des Geheim pugierte Sitzung Dienstag den F rais v Hanſemann in der Wehen Zeitung gegen die Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer

Jch habe bereits im vorigen Jahre anerkannt daß es Auf
gabe der Staatsregierung ſei die Fiſcherei zu fördern Eine
Reihe der hier geſtellten Anfragen und geäußerten Wünſche wer
den ſich bei der bevorſtehenden Beratung des Fiſchereigeſctzes
und auch des Waſſergeſetzes erledigen Das Fiſchereigeſetz be
findet ſich zurzeit noch bei den einzelnen Reſſorts doch ſind die
Arbeiten bereits ſo weit gefördert daß es noch in dieſer Seſſion
dem Hauſe wird vorgelegt werden können Auf den Antrag des
Abg Keſternich habe ich zu erklären daß ſpezielle Anträge für
dieſe Zwecke beim Landwirtſchaftsminiſterium noch nicht ein
gegangen ſind Sobald aber derartige Anträge eingehen werden
ſie wohlwollend geprüft und nach Möglichkeit berückſichtigt
werden

Abg Heine Natk
Die Dürre des letzten Sommers die die andauernde hohe

Temperatur mit ſich brachte iſt unſerer Fiſcherei außerordentlich
ſchädlich geweſen Wegen des geringen Waſſerſtandes mußten
häufig die Abwäſſer in die Flußläufe gelaſſen werden was der
Fiſchereiwirtſchaft mehrfach ebenfalls unzuträglich geweſen iſt
Der Antrag Keſternich iſt meinen politiſchen Freunden äußerſt
ſympathiſch wir werden für den Antrag ſtimmen

Abg Tournean Zentr tritt ein für Förderung der Fiſcheret
an der Werra

Abg Hirſch Soz befürwortet den Antrag Keſternich
Abg Ramdohr Freikonſ

Die Fiſchmeiſter täten gut wenn ſie nicht ſo teilnahmkos
an den ſogenannten wilden Fiſchgewäſſern vorbeigingen ſon
dern ihnen etwas mehr Aufmerkſamkeit widmeten Dann würde
es nicht wieder vorkommen daß in eine Mergelkuhle Mergel
grube gleichzeitig Aale und Krebſe eingeſetzt werden Heiter
keit

Abg Waldſtein Vp
fordert Entſchädigungen für die Fiſcher an der Unterelbe Durch
die Vertiefung der Waſſerſtraße in der Unterelbe iſt den Fiſchern
ſchwerer Schaden erwachſen der Staat habe alſo die Pflicht
für dieſen Schaden aufzukommen

Der Antrag Keſternich geht an die Agrarkommiſſion
Beim Titel Meliorationen Moor und Dünen

weſen zollt Abg Jderhoff Freikonſ der Denkſchrift über die
Moorkultur Anerkennung und beſpricht die Kultivierung derMoore und Oedländereien in Hannover Das eigens geſcdaffene

Amt hierfür wird in erſter Linie die Anträge privater Oedland
beſitzer zu prüfen haben die nach der Denkſchrift allerdings nur
dann Zuwendungen erhalten ſollen wenn ihre Tätigkeit zu weiterer
anregend wirkt Wir empfehlen auch für gemeinnützig wirkende
Entwäſſerungsanlagen Zuwendungen zu geben Halten wir uns

r von uns im Vorjahre beſuchten holländiſchen Anlagen vor
Augen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Den Vorwürfen gegen die Regierung daß ſie zu langſam

und ungenügend auf dem Gebiete der Meliorationen vorgegangen
ſei halte ich entgegen daß ſeit 1856 440 Millionen vom Staat
für dieſe Zwecke ausgegeben ſind An Opfern hat es alſo nicht
gefehlt Aber es mußten auch erſt Erfahrungen geſammelt wer
den ſonſt wären vielleicht viele Fehler gemacht worden Durch
die jetzige induſtrielle Verwertung der Moore ſind wir in der
Lage größere Flächen in Vearbeitung zu nehmen Die große
Bedeutung der Moorkultur für die innere Koloniſation ſteht
außer Frage Früher glaubte man durch einen großen Kanal
ein Moor kulturfähig machen zu können Nach den Erfahrungen
der letzten Jahre vertreten wir die daß es nicht allein
auf die Entwäſſerung der Moore und auf die Schiffbarmachung
von Kanälen ankommt ſondern auch auf gute fahrbare Zuwege
in den Mooren Es müſſen Kleinbahnen und Chauſſeen die
Moore durchziehen Man ſollte auch dovon abſehen Häuſer auf
Hochmooren zu errichten Jn den Oldenburger Mooren ſehen
wir wie zum Teil die Häuſer verſinken Da können ſich die
Koloniſten nicht allzu wohl fühlen

Jn bezug auf die Hergabe von fiskaliſchen Mooren ſtehen
wir auf dem Standpunkt daß es im großen ganzen nicht Auf
gabe der Domänenverwaltung iſt Moore zu kultivieren und zu
beſiedeln ſondern daß das Aufgabe der Kommunen oder ſonſtiger
Erwerbsluſtiger iſt Jn der Provinz Hannover handelt es
aber in der Hauptſache um Moore im Privatbeſitz Ehe Beihilfen
zu gewähren ſind muß eine Einigung der Intereſſenten erfolgen
Hier tritt die Frage der Bildung von Genoſſenſchaften in den
Vordergrund Die für die Förderung der Moorkultur in Han
nover ausgeworfenen 200 000 Mk ſind nur dazu beſtimmt der
Stelle die die weitere Frage der Moorkultur in Hannover be
arbeiten ſoll die Vorarbeiten zu ermöglichen und vor allen
Dingen den Koloniſten in den erſten Jahren die Zinſen und
Pachtverpflichtungen zu erleichtern Um die Koſten der Moor
kultur zu decken reicht die Summe aber nicht aus Dieſe Koſten
ſind auf der einen Seite nicht ſo bedeutend auf der anderen
Seite aber ſo lohnend daß die Mittel hierfür leicht durch An
leihen beſchafft werden könnenbeeren oder ſonſtige öffentliche Verbände die
weitere Kultur in die Hand nehmen wird es ein leichtes ſein
die nötigen Kapitalien von den Kreisſparkaſſen und ſonſtigen
öffentlichen Kreditanſtalten zu bekommen Wo in den erſten
Jahren bei den Zinsverpflichtungen Schwierigkeiten entſtehen
würden ebentuell ſtaatliche und provinzielle Beihilfen einſetzen
können Von einer beſonderen Moorkulturbehörde haben wir
Abſtand genommen dagegen haben wir dem Oberpräſidenten von
Hannover genügend Beamte zur Verfügung geſtellt die unter
einer Oberleitung die Moorkultur zu organiſieren haben Jhmer auch der Moorbeirat zur Seite Der ganze Apparat ſcheint

etwas ſchwerfällig an ſich liegt aber die Entſcheidung nur bei
wenigen Herren Der größere Beirat ſoll nur bei größeren Pro
jekten zuſammentreten Er hat beſonders die Aufgabe die
Kenntnis von dieſer neuen Tätigkeit in der Provinz zu ver
breiten Jm übrigen iſt dieſe Einrichtung nur ein Verſuch Jch
freue r über die Anerkennung daß die Staatsregierung
auf dem Gebiete der Moorkultur einen Weg beſchritten hat der
hoffentlich mit der nötigen Energie fortgeſetzt wird Jch bitte
auch die Herren hier nichts zu verſäumen um aufklärend und
belehrend zu wirken

Abg Graf v d Groeben Konſ
Die bisherige zöge Moorkultur konnte nennenswerte Er

folge natürlich noch nicht aufweiſen Wo ſo große nationale
en unſer warten darf man auch vor einem Eingriff in

ren nicht rs Haus vertagt ſiNächſte Siuung Hiuwoch 11 Uhr Landwirtſchaftsetat

Geſtütsetat Forſtetat
Schluß 43 Uhr



Zur Präſidentenkriſe
Die Lage iſt auch am Dienstag noch ungeklärt geblieben

Wahrſcheinlich wird die Kriſis einſtweilen dadurch gelöſt
werden daß die Fortſchrittliche Volkspartei den Präſidenten
und den zweiten Vizepräſidenten ſtellt Präſident dürfte
Kämpf werden zweiter Vizepräſident Dove oder Pachnicke

Der Nationalliberale Paaſche hat entgegen anders
lautenden Meldungen einſtweilen noch nicht niedergelegt
Es geht uns darüber folgendes Telegramm des Hirſchſchen
Telegraphenbureaus zu

Berlin 13 Febr Die nationalliberale Reichstags
fraktion hat heute im Laufe des Nachmittags eine weitere
Sitzung abgehalten Der erſte Teil beſchäftigte ſich mit der
Präſidentenfrage ein beſtimmter Beſchluß iſt jedoch nicht
gefaßt worden da alle Verhandlungen ſowie auch die Be
ſprechungen mit Vertretern des Zentrums ohne poſitives
Ergebnis geblieben ſind Vor der Sitzung am Mittwoch
werden neue Beſprechungen ſtattfinden

Der Reichstagsabgeordnete Paaſche hat der Natio
nalzeitung zufolge bisher ſein Mandat als zweiter Vize
präſident noch nicht niedergelegt Er iſt der Anſicht daß
es ſeine parlamentariſche Pflicht ſei die präſidiale Geſchäfts
führung zu behalten bis die Kandidatenfrage gelöſt iſt
Infolgedeſſen wird Geh Rat Paaſche erſt nach der Wahl
des Präſidenten von ſeinem Poſten zurücktreten Die zweite
Wahl dürfte vielleicht erſt auf Donnerstagan
bergumt werden Bei den Konſervativen beſtand übri
gens die Abſicht den Reichstag heute auf vier Wochen
zu vertagen um Zeit zu gewinnen Der Plan fand
jedoch obwohl er auch von den Zentrumsabgeordneten ge
billigt wurde nicht genügende Unterſtützung

Die nationalliberale Partei iſt in Gefahr über die Prä
ſiedentſchaftskriſe ihre Einheit zu verlieren Die Wähler im
Lande rühren ſich die einen ziehen nach rechts die anderen
nach links Von Magdeburg iſt folgender Proteſt einge
gangen

Magdeburg 13 Febr Der große Vorſtand des national
liberalen Vereins Magdeburg macht in einer längeren ein
ſtimmig angenommenen Reſolution die Führer der
Partei dafür verantwortlich daß in einer ſo ent
ſcheidungsſchweren Frage wie der Wahl des Reichstagsprä
ſidiums die nationalliberale Reichstagsfraktien geſpalten
ſein ſollte Von jeher ſei es das vornehmſte Pflichtgebot der
nationalliberalen Partei geweſen über alle taktiſchen und
ſonſtigen Parteirückſichten die unbedingte nationale
Opferwilligkeit zu ſtellen Dagegen ſei durch die
Stimmenabgabe für Bebel und Scheidemann in unerhörter
Weiſe verſtoßen worden Die Entrüſtung darüber in
den Kreiſen der Partei ſei ſo groß daß die Zukunft der
Partei direkt gefährdet erſcheine Der Verein fordert
ſchließlich Einberufung des Zentralvorſtandes nnd des allge
meinen Vertretertages um mit rückſichtsloſer Ent
ſchiedenheit volle Klarheit zu ſchaffen

Ferner hat der geſamte Vorſtand des nationallibe
alen Reichsvereins in Dresden eine Erklärung
eſchloſſen in der er einſtimmig die Tatſache bedauert daß

bei der Präſidentenwahl nationalliberale Stim
men auf Bebel gefallen ſind Der Verein ſpricht die
Erwartung aus daß bei den nächſten Wahlen keine national
liberale Stimme auf einen Sozialdemokraten bei der Wahl
des erſten Präſidenten fallen und daß kein Großblock
präſidium geſchaffen werde

Demgegenüber veröffentlicht ein namhafter national
liberaler Politiker in Deutſchen Boten nachſtehende Dar
legungen

Soviel iſt doch ganz klar diejenigen Mitglieder der natio
nalliberalen Fraktion die für und jene die gegen den
Präſidenten Bebel geſtimmt haben können einander gar nicht

verſtehen ſie reden ganz verſchiedene Sprachen
Hat es Zweck und Sinn das Band einer gemeinſamen Fraktion
um ſie zu ſchlingen Seien wir doch ehrlich und folgerichtig

Divorgons Jene Hälfte die für Bebel geſtimmt ſchlage ſich
mit ihrem Anhang im Lande füglich zur Fortſchrittlichen Volks
partei in deren Bann ſie gehandelt und der ſie ſich auch fürderhin
mit rotem Blut verſchrieben Dann haben wir endlich den

heiß erſehnten Geſamtliberalismus Und ſie werden beiläufig
ein gutes Werk tun indem ſie die Erziehung der Volksparteiler
zuv Zuverläſſigkeit in nationalen machtpolitiſchen Fragen fort
zuſetzen trachten Das Viertel aber das Stellung gegen Bebel
genommen gliedere ſich der Reichspartei an verhelfe ihr
zu der feſten Organiſation deren ſie laut Ausweis des letzten
Wahlergebniſſes nicht länger entraten kann und benutze den
Reformeifer der von jener Seite neuerdings zum Ausdruck
gekommen iſt Auch ſie werden kein minder gutes Werk tun
als jene anderen indem ſie nämlich den Modernismus in den
Reihen der Rechten ſtärken und die reaktionären Einflüſſe wirk
ſam eindämmen Der Reſt der Unentſchloſſenen wird ſich dann
entweder in Wohlgefallen auflöfen oder aber verſuchen eine
Rumpfpartei zu bilden und den Nationalliberalismus über
Waſſer zu halten bis er wieder Land unter ſeinen Füßen
findet

Daß nicht wenige alte Parteigenoſſen von
rechts wie von links gleicher Anſicht ſind iſt mir nicht
zweifelhaft Aber man wird es ſchelten daß ſolche Ge
danken in ſo kritiſcher Zeit öffentlich vorgetragen werden Jch
meine jedoch gerade jetzt iſt der Augenblick es zu bekennen und
danach zu handeln Der dritte Wahlgang der Präßdentenwahl
hat ein ſo draſtiſches Bild der Fraktionszerrüttung aufgewieſen
daß die friedliche aber reine Scheidung die einzig ehrliche und
ſachgemäße Konſequenz bildet

Vollends laut und dringend ſchallt von Süddeutſchland
her der Ruf an die nationalliberole Fraktion

Haltet euch links
Uns geht darüber folgendes Privattelegramm zu
H T B Karlsruhe 13 Febr Die heute vormittag be

kannt gewordenen Vorgänge innerhalb der nationalliberalen
Fraktion des Deutſchen Reichstags am geſtrigen Tage ſowie
der von der Fraktion gefaßte Beſchluß haben in den Kreiſen
der badiſchen Nationalliberalen eine lebhafte Beunruhigung
hervorgerufen und man iſt in Baden keineswegs ge
willt falls in der Haltung der Fraktion eine Rechts
ſchmwenkung zu erblicken iſt dieſe mitzumachen Die
badiſche nationalliberale Landtagsfraktion hat heute morgen
zu den Berliner Voegängen in einer Sitzung Stellung ge

7437 Fällen ſeien die Betreffenden
anw
feſtzulegen ſei er nicht nähergetreten Sie ſei au
praktiſcher Bedeutung weil nur 72 Richter einſchließlich aller
Präſidenten und Oberſtaatsanwälte über 70 Jahre alt le

der Berufungen bei den Oberlandesgerichten

ommen Und einſtimmig veſchloſſen nächföoſg egram
an den Vorſtand der Fraktion der Rationalliberalen im
Reichstag zu ſenden

Wir beklagen einſtimmig und aufs tiefſte den Beſchluß
der Fraktion ſich an der Bildung des Reichstagspräſidiums
nicht weiter beteiligen zu können Wir bitten dringend
an dem Zuſammengehen mit der Linken feſtzuhalten

Außerdem iſt von der Landtagsfraktion nachfolgendes
Telegramm an den Reichstagsabgeordneten Beck Heidelberg
geſandt worden

Die nationalliberale badiſche Landtagsfraktion bittet Sie
einmütig auf das dringendſte am Zuſammengehen
mit der Linken feſtzuhalten und erhofft das gleiche von
den anderen badiſchen nationalliberalen Abgeordneten

Der Juſtiminiſter über die Ausbhildung

der jungen Juriſten
Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes machte

am Dienstag der Juſtizminiſter Mitteilungen über die Kom
miſſion die ſich mit der Prüfung der

Verhältniſſe des juriſtiſchen Examens
beſchäftigt Es ſind bis jetzt beſondere Reſultate nicht er
zielt worden weil s eine große Verſchiedenheit der Mei
nungen ergeben habe Was den Bildungsgang der jungen
Juriſten anlange ſo erklärte der Miniſter daß nach ver
ſchiedenen Richtungen hierüber Klage geführt ſei ſowohl was
die Ausbildung auf den Univerſitäten als auch die Einfüh
rung in das praktiſche Leben die ſchematiſche Vorbereitung
im praktiſchen Dienſt und die Einrichtung der beiden
Examina betreffe Sein perſönlicher Wunſch ſei daß auf
den Univerſitäten ausgiebige Einleitungs
vorleſungen gehalten würden damit den jungen Leuten
klar werde welche Aufgaben die a iel habe was
ſie wiſſen müßten und warum Was die Einführung dieſer
Einleitungsvorleſungen anlange ſo habe der Miniſter bei
den Univerſitäten großes Entgegenkommen nicht
gefunden Er hoffe aber doch daß die Stellungnahme
der Univerſitäten günſtiger werden würde denn es ſei wich
tig daß die jungen Leute zeitg einſähen daß ſie nicht den
richtigen Weg eingeſchlagen haben als ſie ſich der Juris
prudenz zuwandten Er ſei der Anſicht daß auf den Ani
verſitäten weniger auf Details namentlich der
Rechtsgeſchichte eingegangen zu werden brauche Dadurch
werde Raum gewonnen für andere Disziplinen namentlich
Pſychiatrie Nationalökonomie und Sozialwiſſenſchaft Sehr
nützlich und wichtig ſeien die praktiſchen Kurſe auf den Uni
verſitäten Das Referendarexamen ſei gut einge
richtet müſſe ſich aber auf Nationalökonomie und Staats
wiſſenſchaft erſtrecken Was die praktiſche Vorbildung an
lange ſo werde nicht mit Unrecht darüber geklagt daß man
ſich mit den e ne vielfach nicht genügend beſchäftige
Er beabſichtige deshalb die Einführung praktiſcher Kurſe bei
denen geeignete Richter die Ausbildung übernähmen
Bei manchen Landgerichten ſeien ſchon Referendare im Kur
ſus verſammelt um aus unmittelbarer Anſchauung Kenntnis
zu nehmen von den Betrieben auf dem Gebiete der Land
wirtſchaft Handel und Gewerbe Dieſe Einrichtung bei der
die Juſtizverwaltung großes Entgegenkommen der betreffen
den Kreiſe gefunden habe ſolle weiter gepflegt werden Das
Umherführen in den Bureaus nütze nichts
Wenn die jungen Juriſten ſpäter frei von der Laſt des bevor
ſtehenden Examens und Aſſeſſoren rn ſeien müßte man
ihnen ausgiebige Gelegenheit geben ſich im Leben umzu
ſehen damit ſie ſelbſt prüfen könnten welche Tätigkeit ihnen
beſonders zuſage Weil die Juſtizverwaltung übvberreichlich
unbeſoldete Aſſeſſoren habe werde er die Aſſeſſoren
ausgiebig beurlauben nicht bloß für praktiſche
Zwecke ſondern auch zur weiteren Vervollkommnung in den
Wiſſenſchaften Allerdings eine Beurlaubung die ausſchließ
lich zum Zwecke des Geldverdienens gefördert würde werde
er nicht eintreten laſſen Hinſichtlich der Beurlaubung der
Richter erklärte der Miniſter daß er nichts dagegen habe
daß die Richter außerhalb der Gerichtsferien beurlaubt wür
den Was die Beurlaubung zur politiſchen Agitation
anlange ſo habe er die Geſuche einer ganzen Reihe von Rich
tern die behufs Wahlagitation auf Monate beurlaubt wer
den wollten abgeſchlagen Auf Anfrage erklärte der
Miniſter ferner daß es bei dem Referendarexamen den An
ſchein habe als ob die Oberrealſchüler hinter den
Abiturienten der Gymnaſien und i r t etwas zu
rückſtänden Der Zudrang zum juriſtiſchen Stu
dium ſei noch immer groß Es ſcheine aber als ob
augenblicklich ein Rückſchritt ſtattfände jedenfalls ſei keine
Steigerung vorhanden Die Zahl der Aſpiranten für den
juriſtiſchen Dienſt werde noch lange ſo groß ſein daß der Nach
wuchs größer ſei als die Möglichkeit der Verwendung Jm
Jntereſſe des Staates e er die Pflicht die Juriſten nicht
nach der Reihe des beſtandenen Examendatums anzuſtellen
und es müßten diejenigen ausſcheiden die weniger geeignet
ſeien für das Richteramt Es würde ein Unrecht gegen
die Bevölkerung ſein wenn die Juſtizverwaltung nicht
nach dieſem Prinzip verfahre
halten das Privatleben müſſen in Betracht kommen Einigen
Aſſeſſoren ſei mitgeteilt worden daß man ſie nicht anſtellen
würde anderen ſei das Ausſcheiden teils direkt anheim
geſtellt teils ſei es ihnen durch UWeb ergehen zu verſtehen

Die Veranlagung das Ver

egeben Von letzteren hätten einige den Wink r
eſtimmte ſchematiſch befolgte rer beſtehen nicht Jn

ekretäre oder Amts
die Altersgrenze geſetzlich

von wenig
lte geworden Der Frage

Auf Anfrage erklärte ein Regierungskommiſſar daß die
Juſtizverwaltung bislang nicht Veranlaſſung genommen
u die Hilfsſenate bei den Oberlandesgerichten in Weg
all zu bringen durch Anforderung etatsmäßiger Stellenies ſei geſchehen weil ſtellenweiſe ſich ein größerer Rückgang

ezeigt habe
als man nach der Neuordnung habe erwarten können Vor
ausſichtlich werde man hierüber bald abſchließend urteilen
können

Ein Regierungskommiſſar erklärte die Juſtizverwaltung
müſſe anerkennen daß einige Oberlandesgerichtsſekretäre
durch die Beſoldungsordnung
her Es beſtände jedoch die Hoffnung da

lechter e ſeien als vor
ein billiger Aus

re ger werden könne ohne Berufungen aus an
eren

Beamten aus der
orts zu ovogieren Die Beſchwerden mittlerer

itel Rechnungsratuſtiz daß ihnen der

hätten ſich nach den ſtatiſtiſchen Feſtſtellunge ugründet herausgeſtellt Dagegen ſei anzuertenten Unbe
Beziehung auf die Ueberführung der außerordentlich daß mit
arbeiter in Stellen von ſtändigen Diätaren die Vegn Hilfe
Juſtizverwaltung ſchlechter geſtellt ſeien als die Be grt r
derer Reſſorts Ein Ausgleich zugunſten der Juſt ten an
ſich rechtfertigen laſſen und hoffentlich durchgeführt werde

Aus der Kommiſſion wurde namentlich von ſteit den
vativer Seite eine ſtarke Vermehrung der g
liſtenſtellen befürwortet damit die Milizanwärter die jetzt noch allein zur etatsmähigen
ſtellung berechtigt ſeien rechtzeitig zur Anſtellung um An
nächſt in das Höchſtgehalt gelangen abgeſehen vy dem
nichtverſorgungsberechtigten Kanzleigehilfen deren Pett den
um etatsmäßige Anſtellung noch beſonders eingehend ition
handeln ſein würde Der Regierungsvertreter ſagte a
die Juſtizverwaltung ſich ernſtlich um die Vermehrung daß

Kanzliſtenſtellen bemühe g der
Die Kommiſſion vertagte darauf die Weiterberat

auf Mittwoch ung
Deutsches Reich

110 Prozenk

Der Berliner Magiſtrat beendete am Dienstag den Vor
entwurf zum ſtädtiſchen Etat für das Jahr 1912 Es wurde
wie zu erwarten war beſchloſſen Zuſchläge von 110 Pro d
Staatseinkommenſteuer und von 165 Proz der Grund un
Gewerbeſteuer anzuſetzen Die Grundſteuer ſoll Hiernach
3,10 Mk gegen 3,20 im Vorjahr vom Tauſend des gemeinen
Wertes erhoben werden

Spionage
Der wegen Begünſtigung der Flucht des Hauptmann

Lux aus der Feſtung Glatz inhaftierke franzöſiſche Sprachlehrer
Vermot aus Frankenſtein wurde mangels Beweiſe fref
gelaſſen aber als läſtiger Ausländer nach dem Schle
Tageblatt ausgewieſen und über die Landesgrenze abge

benihe Jn der Spionageaffäre in Koblenz wo der rozeßagent

Hoffmann unter dem Verdacht des Verrats verhaftet worden
iſt meldet die Köln Ztg

Das Verfahren gegen den Prozeßagenten Hoffmann in
Koblenz der wegen Verdachts der Spionage und des Verrats
militäriſcher Geheimniſſe verhaftet worden war iſt jetzt ein
geſtellt worden dagegen ein neues gegen ihn eröffnet worden
wegen Begünſtigung

Die 40 Plenarverſammlung e Deutſchen Landwirtſchafts
rates

wurde Dienstag im Sitzungsſaale des Herrenhauſes mit einer
Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden Grafen Schwerin
Löwitz eröffnet in der er die Gegenwart als eine hoch
geſpannte politiſche Zeit charakteriſierte

Nachdem das Kaiſerhoch verklungen war begrüßte Staats
ekretär Delbrück als Vertreter des Reichskanzlers die VerWint ſang An Stelle des aus dem Vorſtand des Landwirt

ſchaftsrates wegen ſeines Eintritts in das bayeriſche Mini
ſterium ausſcheidenden Dr r v Soden Frauen
hofen wurde Freiherr v Cetto zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden Fewählt Hierauf hielt nach Erledigung geſchäftlicher
Angelegenheiten der landwirtſchaftliche Sachverſtändige bein
Generalkonſulat in St Petersburg Dr Hollmann einen
Vortrag über Die landwirtſchaftliche Entwicklung in Sibi
rien Die Verſammlung ſpendete dem Redner lebhaften
Beifallaber die Ausführungsbeſtimmungen zum Viehſeuchen

geſetz insbeſondere zur Bekämpfung der Maul und Klauen
ſeuche ſprachen Domänenrat Brödermann Knegendorf und
Geh Reg und Medizinalrat Prof Dr Dammann Han
nover

Für die Zulaſſung argentiniſchen Schlachtviehs
hat ſich die badiſche Regierung im Bundesrat verwandt wit
ihrer Anregung aber kein Gehör gefunden So teilte Miniſter
v Bodman in der badiſchen Zweiten Kammer mit

Mit aller Entſchiedenheit beſtritt der Miniſter die ge
fliſſentlich in der konſervativen Tagespreſſe verbreitete
Legende daß die Maul und Klauenſeuche durch franzöſiſche
Vieh in badiſche Schlachthöfe eingeführt worden ſei Kein
einziger Fall von Anſteckung durch franzöſiſches Vieh habe
nachgewieſen werden können Schuld an der Verſchleppune
der Maul und Klauenſeuche in Baden trage einzig un
allein die Einfuhr nord deutſchen Viehs

Parteinachrichten
S Aus dem Wahlkreiſe Nordhauſen wird uns geſchrieben
Das Eintreten der Agrarier für den Sozialdemokraten S

Kreiſe Nordhauſen Grafſchaft Hohenſtein kam
den verſchiedenſten Gelegenheiten draſtiſch zum Ausdruck S
beſitzer die Reſerveoffiziere ſind forderten am Vorabend n
Stichwahltages zur Wahl des Sozialdemokraten auf wegt
Agrarier erklärte die Sozialdemokraten ſeien gar nicht ſo ſchle
wie ſie gemacht würden Ein anderer der reichs und r
treuen Gutsbeſitzer drohte er würde ſeine Hunde loslaſſen e
ein freiſinniger Zettelverteiler ſein Grundſtück betrete in W
reien und Gaſtwirtſchaften ja in der Eingangstür zum n
lokal waren Plakate angeſchlagen mit der Aufforderung
Wiemer nicht zu wählen Als ein freiſinniger Wahlen e
ſolches Plakat entfernte ſtellte ihn der Schriftführer des nen
vorſtandes ein Lehrer zur Rede er wurde allerdings von er e
anderen freiſinnigen Vertrauensmann darauf aufmetüent
macht daß er als Mitglied des Wahlvorſtandes ſich neutr ſenſt
verhalten habe Derſelbe Wahlvorſtand begünſtigte auch
die Sozialdemokratie in auffallender Weiſe der r
dieſer Partei hatte eine bequeme Schreibgelegenheit dicht leute
dem Wahlvorſtand während die freiſinnigen Vertra m fhnen
auf einer Bank am Ende des Wahllokales ſitzen mußten d e Wahl
ſpäter ſogar weggenommen wurde Studenten die als Wahl
helfer tätig ſein wollten verſuchte man des öfteren aus de nregel
lokalen fortzuweiſen Es ſind eine ſolche Menge von ehmen
mäßigkeiten bei der Wahl vorgekommen daß man ann

ügenmüßte der inzwiſchen eingegangene Wahlproteſt dürfte ger gen

um die Kafſierung des Mandates herbeizuführen De daß
Wahllokal fehlte die Wahlzelle ſie wurde dadurch erſetzt eh P Wahllokal anſtoßenden Saal als Wahlze
bezeichnete Es fehlte auch nicht an amtlicher Wahlbenrif eniten
So geſchah das Unerhörte daß die Wahlparole der An meinde
und Agrarier Keine Stimme für Wiemer an faſt alle Ge f

deund Amtsvorſteher erging in einem Kuvert das hinten ſgedruck trug Kreis Grafſchaft Hohenſtein Dies hatte zur s
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n ſie nicht nur ortsüblich durch den Gemeindediener
trach ter ſießen ſondern ſie auch unter den kreis und erts

ingeln anntmachungen aushängten So wurden mit allen
amtlichen Azndlichen Wähler zugunſten der Sozialdemokratie be
Mitteln Wie in der Tat einen erheblichen Teil ihrer Stimmen
erteilen Lande erhielt während die Städte mehr fortſchrittlich
auf de

wählten Die Fraktion der fortſchrittlichen Volkspartei im Reichs
S retanntlich 40 Mitglieder und 2 Hoſpitanten zählt weiſt

toge die er Lebensjahre ihrer Mitglieder eine ſehr glückliche
ginſichtlich e Zwiſchen 30 und 40 Jahren ſtehen 8 Abgeordnete
iſchung ſä lich mit alleiniger Ausnahme des Abg Dr Struve
und Wählte Herren Der jüngſte von ihnen iſt der Abg Haas

neu 1875 es folgen Bruckhoff Röſer und Dr Struve aus
Jahrgang 9674 Hähnle 1873 Bartſchat 1872 und die Herren
den ine und Gunßer aus dem Jahre 1871 Jn dem Alter von
Dr v Jahren befinden ſich 17 Abgeordnete darunter 11

über wählte Herren Die jüngſten von ihnen ſind die Abgg Dr
neuge ad und Dr Hechſcher 1870 es folgen Siehr 1869 Soff
d Dr Neumann Hofer und Weinhauſen 1867 Dr Ablaß
hubr e ſierMeiningen 1866 Fiſchbeck Lieſching und Waldſtein
r Dr Wendorff und v SchulzeGävernitz 1864 Leube 1863 und
1885 Dhardt 1862 Zwiſchen 50 und 60 Jahren ſtehen 12 Ab

dnete nämlich Heyn 1859 Dr Doormann 1859 Gothein Hauß
n Kröner und Dr Pachnicke 1857 Ahlhorn u Kopſch 1855 Dr

hchenſteiner 1854 Dove 1853 Fegter 1852 und v Liſzt 1851
Ke iſſchen 60 und 70 ſtehen die 4 Herren Kiel 1850 geboren Koch
es v Payer 1847 und Kämpf 1842 Ueber alle weit hinaus

t dann der ehrwürdige Alterspräſident Albert Traeger der
t Juni 1880 geboren iſt demnach in Välde ſein 82 Lebens
jahr vollendet

Heer und Flokte
Generalmajor von Wühliſch Kommandeur der

71 Jnfanteriebrigade in Danzig und Generalleutnant Frei
er rvon der Goltz Kommandeur der Leibhuſarenbrigade
erhalten bei den nächſten Perſonalveränderungen jeder eine
Ddiviſion

Das zweite Geſchwader der Hochſeeflotte
iſt Dienstag morgen unter dem Befehl des Vizeadmirals v Jn
genohl zu einer mehrtägigen Verbandsübung ausgelaufen Das
Linienſchiff Preußen mit dem Befehlshaber an Bord fuhr vor
aus es folgten die Linienſchiffe Pommern Heſſen Schleſien
SchleswigHolſtein und Deutſchland Braunſchweig und
Lothringen Bleiben in der kaiſerlichen Werft

Die Schiffe werden am 17 anläßlich des Stapellaufs des
Linienſchiffes Prinzregent Luitpold in Anweſenheit des Kaiſers
wieder vollzählig im Hafen verſammelt ſein Das Linienſchiff
Hannover das ſchon am Montag auslief und ſich am Diens

tag auf See mit den übrigen Schiffen vereinigen ſollte iſt nachts
bei ſchwerem Nebel am Eingang der Kieler Förde zwei Seemeilen
quer ab vom Bülker Leuchtturm auf Grund geraten wurde jedoch
bald wieder frei und ſetzte ſeine Fahrt fort

Hof und Perſonalnachrichten
S Der Kaiſer konferierte am Dienstag morgen mit dem

Reichskanzler und folgte mittags einer Einladung zur Frühſtücks
tafel beim Admiral v Hollmann

Ausland

Neues Kriegsmaterial für Tripolis
Meſſagero meldet daß binnen einigen Tagen neues

Kriegsmaterial nach Tripolitanien und der Cyrenaika ab
gehen werde beſtehend aus 60 000 Schrapnells 20 000 Ge
ſchoſſen für 210 Mmtr Haubitzen und 20 000 ſphäriſchen Hand
bomben Außerdem werde in den Werkſtätten der Staats
bahnen zu Florenz an der Fertigſtellung von 25 gepanzerten
Eiſenbahnwagen gearbeitet die mit Schnellfeuerkanonen aus
geſtattet werden ſollen ſie ſind für die im Bau begriffene
Eiſenbahn Tripolis Ainzara beſtimmt Ferner wird wie
die Tribuna meldet der Flugzeugpark vervollſtändigt
werden

Aus Frankreich werden neuartige Flugzeuge genannt
Multiplaces erwartet die bei einer Motorſtärke von 100
Pferdekräften imſtande ſind mehrere Perſonen zu tragen Ein
Genueſer Jnduſtrieller namens Campodonico hat der Regie
rung einen von ihm erfundenen Bombenſchleuderapparat zur
Verfügung geſtellt der es ermöglichen ſoll innerhalb zwei

Minuten zwanzig Bomben mit einem Zerſtörungshalbmeſſer
von 400 Quadratmetern zu ſchleudern und der mit einer Vor
richtung verſehen iſt die eine Exploſion der Bomben auch bei
raſcheſtem Niederflug angeblich verhindern ſoll

Die engliſche Thronrede

wird einer Meldung aus London i0 zufolge keinen Bezug aufHaldanes Berliner Beſuch nehmen dagegen u die
eiſe in der Debatte über die Thronadreſſe zum Gegenſtand

er Erörterung gemacht werden Es iſt zu erwarten daß der
d ewierminiſter Asquith im Unterhauſe eine Darſtellung

er Sachlage geben wird
mut Vorausſichtlich wird man wie die Morning Poſt ver
hatr hören daß Haldanes Reiſe auptſächlich den Zweck ge

c die engliſchen und deutſchen Intereſſen in Oſt und
t afrika in Uebereinſtimmung zu bringen Da ein großer

der finanziellen noch vor Oſtern zu erledigen
ſo glaubt man daß die Regierung die Debatte über diet ſo gl

Thronrede am Freitag i 5ſhließen wird Freitag über 8 Tage alſo am 23 d

Juanſchikais Gruß an die Republik
Juanſchikai ſandte an ſeinen Vertreter Tan gſchaoyi zurhermitttung an Dr Sunjatſen und an die repüblikaniſchen

er unmittelbar nach Veröffentlichung des Abdankungsedikts folgende Drahtung

W Sache für die Sie lange Jahre hindurch gekämpft
öſchen et nunmehr triumphiert Der Tag der das Er

Repubrit Wſoluten Monarchie ſieht ſieht auch die Geburt der
gieru k Jch bringe mit großem Vergnügen der neuen Re
m nasform meine Huldigung dar Die Monarchie hat für

alle und Umgebung
Salle a 14 Februar

Lyeeum und Oberlyeeum
Die Höhere Mädchenſchule die ſeit der Neuordnung von

1908 ſich ſtändig weiter entwickelt hat hat durch einen Aller
höchſten Erlaß und eine Verfügung des Herrn Kultus
miniſters ſoeben einen bedeutenden Schritt vorwärts getan
Denn ſtatt der bisher ſo mannigfaltigen Namen deren Be
deutung oft für die Eltern ſchwer auseinander zu halten war
iſt jetzt eine einheitliche Bezeichnung feſtgeſetzt wie ſie die
höheren Knabenſchulen ſchon längſt kennen Jede anerkannte
zehnklaſſige höhere Mädchenſchule heißt Lyzeum die ſich
anſchließenden drei wiſſenſchaftlichen Fortbildungsklaſſen
Oberlyzeum Das nach erfolgreichem Beſuch der erſten
Klaſſe eines Lyzeums auszuſtellende Zeugnis heißt Schl u ß
zeugnis des Lyzeums das durch eine Prüfung nach
vollendetem Lehrgang des Oberlyzeums erlangte Zeugnis
heißt Reifezeugnis des Oberlyzeums alſo
entſprechend dem Abiturienten oder Reifezeugnis der höhe
ren Knabenſchulen

Die nach den Beſtimmungen von 1908 eingerichtete
Frauenſchule und Studienanſtalt bleibt beſtehen erſtere er
teilt nach zweijährigem Beſuch ein Schlußzeugnis der
Frauenſchulklaſſen des Oberlyzeums letztere das Reife
zeugnis der Studienanſtalt

Halleſcher Beamtenansſchuß
Man ſchreibt uns Am Sonntag den 11 d hielt der

Halleſche Beamtenausſchuß in Müllers Reſtaurant eine Ver
ſammlung ab Zunächſt wurde über das ganz unverſtändliche Ver
halten einiger Beamten bei der Stimmenabgabe zur Stadtver
ordnetenwahl geſprochen es ſoll dem Halleſchen Bürgerverein der
es nach Mitteilung eines Vorſtandsmitgliedes des genannten
Vereins übernommen hat dieſe Beamten aufzuklären das Weitere
überlaſſen bleiben Auf die Gartenſtadtbewegung wurde hinge
wieſen und hierzu bemerkt daß der ſchon beſtehende Klein
wohnungsbauverein dem auch eine große Anzahl der Mitglieder
des Ausſchuſſes angehört beabſichtigt ähnliche Beſtrebungen zu
verfolgen Nach einem Zeitungsbericht und eingezogenen Er
kundigungen ſoll ſich in einer der letzten Stadtverordnetenver
ſammlung Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive über einen Teil ſeiner
untergebenen Beamten derart geäußert haben daß falls die
erhaltenen Auskünfte zutreffen dieſe Beamten in ihrem An
ſehen und in der Oeffentlichkeit ſchwer geſchädigt werden All
gemein wurde es bedauert daß die von der Beamtenſchaft in das
Stadtparlament gewählten Vertreter zu den Ausführungen des
Herrn Oberbürgermeiſters nicht das Wort ergriffen haben Der
Vorſitzende ſtreifte dann noch kurz das neue Steuereinkommen
geſetz und die Regelung der Bezüge der Altpenſionäre

Die Verſammlung beſchloß am Sonntag den 25 d vor
mittags 11 Uhr in den Thaliaſälen eine öffentliche Be
amtenverſammlung abzuhalten Herr Landtagsabg
Delklius wird über die Wohnungsgeldzuſchußfrage ſprechen
Einladungen an ſämtliche Reichs Staats und Kommunal
beamten ſowie an die Lehrerſchaft ergehen noch beſonders

Entombologiſche Geſellſchaft zu Halle a S E
Jn der jüngſten Sitzung der hieſigen Ent Geſ gab Herr

Haupt die überraſchenden neuen Entdeckungen ſeiner Spezial
unterſuchungen über die aviatiſchen Prinzipien des
Cicadenflügels bekannt

Die Arbeitsteilung des Cicadenflügels ſteht im Tierreich
einzig da Die Vorderflügel ſind der Länge nach ungleich geteilt
in einen kleineren Teil von der Geſtalt eines langen und ſchmalen
gleichſchenkligen Dreiecks Clavus mit dem die Hinterflügel zu
einer Gleitfläche vorkoppelt ſind und einen größeren vorderen Teil
der den Flugmotor darſtellt An dieſen Flügelteil greifen kräftige
Muskeln an die ihn nach vorn oben und unten zu bewegen
vermögen wobei er gegen den Clavusteil aufkippt Letzterer trägt
an der Baſis die Gelenkpfannen für den geſamten Flugapparat
und bildet zugleich ein Stützgerüſt das gegen Zug beſonders ver
ſtorft iſt Der Motorteil des Vorderflügels iſt ferner quer ge
teilt durch 12 in ſtumpfem Winkel hintereinander liegende Ge
lenke Dieſe bewirken daß ſich beim Flügelhub die Spitzenhälfte
der Länge nach flach einfaltet um die Luft abfließen zu laſſen
beim Schlag ſich aber wieder ausſpannt So iſt der Cicaden
lügel vielleicht berufen für den Bau künftiger Flugmaſchinen
wichtige Fingerzeige zu geben

Herr Laßmann führte mächtige javaniſche Laubheuſchrecken
von auffallender Grillenähnlichkeit vor die in Tabakpflanzangen
häufig ſein ſollen

Herr Daehne verbreitete ſich ausführlich über die Lebens
weiſe und die Bekämpfung der Apfelmotte Hyponomeuta mali
nellus die mitunter durch teilweiſen oder völligen Kahlfraß
einen beträchtlichen Ernteausfall bewirkt der z B allein in
den Saratower Plantagen auf 3 Millionen Mark jähr
lich beziffert wird

Herr Bauer ſprach über den ſtark ausgeprägten Lokal
dimorphismus eines Mohrenfalters Erebia ſtygne deſſen alpine
und nichtalpine Form letztere nur von 4 Fundorten bekannt
man leicht für zwei gänzlich verſchiedene Arten halten kann

Herr Roſenbaum ſprach über Oogeneſe und Paedogeneſe
im Reiche der Jnſekten

Herr Laßmann ſchilderte die Lebensweiſe des reizenden
Glasflüglers Bembecia hylageiformis der in unſerer Heide ſehr
häufig iſt Ferner zeigte er friſch in der Heide gefangene lebende
Stücke des berüchtigten Redaktionsſchmetterlings Gonopteryx
rhamni keine Frühlingsboten ſondern vorjährige überwinterte
Falter

Zum Schluß gab Herr Haupt eine draſtiſche Schilderung
der neueſten engliſchen Verſuche die alte von der berühmten
Sibylle Merian in die Welt geſetzte Wundermär von den
Feuerflammen des furinamiſchen Laternenträgers Fulgora

laternaria auf reichlich kompliziertem rein deduktivem Wege als
Bakterienleuchten eines hypothetiſchen Wachsbakters zu erklären

Ernennung
Der König hat den Geheimen Baurat Röthig bei der

Königl Eiſenbahndirektion in Halle zum Oberbaurat mit dem
Range als Oberregierungsrat ernannt

Der Verein ehemaliger Angehöriger des 2 Kgl Sächſiſchen
Huſaren Regiments Nr 19 früh 2 Reiter hält am Donners
tag den 15 Februar abends 830 Uhr im Vereinslokal Petzolds
Reſtaurant Charlottenſtraße 19 ſeine Hauptverſammlung ab
Ehemalige Regimentskawmeraden ſowie Kameraden der Königl
Sächſiſchen HuſarenRegimenter Nr 18 und 20 welche ſtatuten
gemäß als Gaſtmitglieder Aufnahme finden können ſind willlener zu ſein aufgehört Die Republik wird ohne Ende

kommen

veranſtaltete am 9 d M in der Kaiſer Wilhelmshalledes Geburtstages Gabelsbergers eine ſeneinane Feier

geleitet wurde ſie durch ein Konzert des HenſchelGörlachſchen
Orcheſters unterbrochen durch einen Feſtprolog und eine der Feier
angepaßte vom 2 Vorſitzenden Herrn G Benner gehaltene An
ſprache Den Schluß bildete ein einaktiges Theaterſtück worauf
ein Ball die Beteiligten bis zum frühen Morgen zuſammenhielt
Der OHOrtsverhand der Gemeindebeamten zu Halle a S hält
ſeine fällige Vierteljahrsverſammlung am nächſten Freitag den
16 Februar abends 84 Uhr im Vereinslokal Hotel Wettiner
Hof ab Am Donnerstag der darauffolgenden Woche 22 d M
findet der letzte geſellige Abend in dieſem Winterhalbjahre in
der Kaiſer Wilhelmshalle ſtatt Nach einem LichtbilderVor
trag und muſikaliſchen und geſanglichen Darbietungen ſoll noch ein
kleines Tänzchen für die jüngeren Mitglieder folgen

Jrn der Huttenſtraße blieb geſtern nachmittag ein Bierwagen
in dem Schmutz der Straße ſtecken Eine Achſenſtange des Wagen
brach und das verurſachte eine Verkehrsſtörung von 1 Stunde

t

Glück und Falſchſpieler Prozeß
v Wrede und Genoſſen

Düſſeldorf 12 Februar
Jm weiteren Verlaufe der heutigen Verhandlung gelangt ein

Brief der Geliebten Dr Schröders Jſabella Göldners an
ihn zur Verleſung Sie ſchreibt Jch habe hier für deine Rech
nung die Roulette gedreht Das Pech das die Bank hat iſt nicht
ouszudenken Jetzt aber nachdem die Betrügereien aufgedeckt
ſind wirſt du anders denken und hoffentlich gelingt es für dich
jetzt einen großen Betrag zu erreichen Deinen Brief an Caats er
ſolle eine präparierte Roulette beſorgen war ſehr unvorfſichtig
Jetzt geht er im Haag herum und ſagte er hätte dich in Händen
Jn deinem Metier ſollteſt du doch etwas mißtrauiſcher ſein Eben
ſo iſt es mit deiner Freundſchaft mit Löwen der in Köln zur
Polizei gegangen iſt und dich angezeigt hat Man behauptet ich
ſei nur in Holland um deine Jntereſſen hier zu vertreten Es
war wohl ein großer Krach als entdeckt wurde wie die Croupiers
den Leuten

Jetons in die Taſchen ſteckten

Hoffentlich läßt die Polizei dich in Ruhe damit deine Mühe Be
lohnt wird Deine Nerven haſt du aber für dein Geſchäft genug
nötig Wenn du den ganzen Tag am Roulettetiſch ſitzeſt brauchſt
du nicht ins Rheingold zu gehen wo nur Verbrecher ver
kehren Hoffentlich haſt du nun Glück nachdem die Betrügereien
in der Hohenzollernſtraße aufgedeckt ſind Du behältſt recht mit
deiner Anſicht daß die Maſchine alles alles andere kleinkriegen
muß Vorſ Es iſt doch bezeichnend Dy Schröder daß
Fräulein Göldner von Jhrem Metier ſpricht Dr Schröder
Jm Franzöſiſchen ſpricht man von allem was zum Spiel gehört
als vom Metier Vorſ An einer Stelle des Briefes heißt
es daß Edi und Morris betrügen Was ſoll das heißen
Dr Schröder Das können Gerüchte geweſen ſein Die beiden
Herren gehörten zu den Geldgebern der Bank Vorſ Sie ge
hörten alſo zu den Leuten deren Namen Sie bisher nicht nennen
wollten Dr Schröder Jch bin ja bisher noch nicht danach
gefragt worden Vorſ Wer iſt es denn dann Dr Schröder
Der eine iſt Morris Singer und der andere Edi Säubermann

Vorſ Aus dem Briefe geht weiter hervor daß Fräulein
Göldner für Jhre Rechnung geſpielt hat Angekl Sie wird
angenommen haben daß ich an der Bank beteiligt war aber ſie
hat ſich geirrt Vorſ Es iſt doch recht merkwürdig daß Sie
ſich eine präparierte Roulette von Caats beſorgen laſſen wollten

Angekl Das iſt doch Anſinn was die Göldner ſchreibt Jch
habe niemals einen derartigen Brief an Caats geſchrieben
Als erſter Zeuge wird Kriminalkommiſſar von Manteuffel Berlin
rernommen Er kennt Dr Schröder ſchon ſeit Ende 1890 hat ihn
wiederholt auf Rennbahnen getroffen wo Schröder viele Wetten
abſchloß Später erhielt Zeuge die amtliche Mitteilung daß
Schröder

im Turſklub falſch geſpielt

habe Das Verfahren wurde aber eingeſtellt da Schröder ſich ins
Ausland begab Jm American Club gehörte er zu den Haupt
bankhaltern Auch im Märkiſchen Jagdklub ſpielte Schröder eine
Rolle Kommiſſar von Manteufel berichtete noch daß nach
Schließung der Spielhöllen in Holland und Belgien 1910 vielfach
Unternehmer nach Deutſchland kamen um hier neue Spielklubs
zu gründen Jn der weiteren Zeugenvernehmung bekundet der
Kaufmann Otto Sahl mann aus Altona daß er in der Kaſino
Geſellſchaft 4000 Mark verſpielt habe er habe aber niemals
bemerkt daß Schröder un fair geſpielt hat Der Zeuge Feilen
hauer Fromm aus Duisburg hat jede Woche mehrmals im
Kaſino Klub geſpielt und etwa 5000 Mark verloren Wer die
Bank gehalten hat darüber kann der Zeuge Genaues nicht ſagen
Er hat auch einen Brief an Dr Schröder geſchrieben wegen ſeines
großen Verluſtes und u a angedroht er werde ſich erſchießen wenn
ihm nicht geholfen werde Schröder vertröſtete den Zeugen und
teilte ihm mit daß v Wrede verreiſt ſei Beids verſprachen
wohl ihm zu helfen es iſt aber dabei geblieben Der Zeuge
Mathias Soiron war perſönlich mit Schröder bekannt Er
kam mehrmals in der Woche von Köln herüber um zu ſpielen
Er glaubt daß er mehr als tauſend Mark verloren hat Soiron
hat geſehen daß Schröder einmal in kurzer Zeit 15000
Mark verlor Schröder ging dann fort und kam nach einigen
Tagen mit neuem Geld wieder Der Zeuge Emanuel Meyer
aus Krefeld hat im Kaſino Klub 10 000 Mark verloren und

6000 Mark im Klub Rheingold Der Zeuge Metger Joſeph
Rex in Krefeld hat 300 bis 400 Mark im Rheingold und im
Kaſino Klub etwa 14 000 Mark verloren Der Metzger Stieger
aus Krefeld war im Klub Rheingold Mitglied Er hat ſich bei
Georg Wrede gemeldet und wurde aufgenommen Er hat dort

5000 Mark verloren Der Zeuge bekundet noch daß Schröder
auch im Rheingold Bank gehalten hat während Schröder bei
ſeiner Vernehmung behauptete er ſei im Rheingold überhaupt
nicht geweſen Der Zeuge erklärt daß der Meiſtbietende die
Bank bekommen habe Es ſeien ungefähr 700 Mark bezahlt
worden die dann als Einſatz galten Der folgende Zeuge Dr
Friedrich Schindeler aus Krefeld wurde im März 1911 Mit
glied des Klubs Rheingold wo Meine Tante deine Tante ge
ſpielt wurde Dabei verlor er etwa 3000 Mark Später gehörte
er der Kaſinogeſellſchaft an wo er öfter geſpielt und im ganzen
23 000 Mark verloren hat An einem Abend hat er jedoch

die Bank geſprengt

und dabei 19 000 Mark gewonnen ſo daß ſich ſein Verluſt nur auf
etwa 4000 Mark beziffert Die Trinkgelder ſind nach Schinde
lers Ausſagen im Klub reichlich gefloſſen er ſelbſt hat an einem
Abend 100 Mark Trinkgeld an die Croupiers gegeben Nach
ſeiner Anſicht haben die Vankiers Dr Schröder und Loewen 77
Riſtka der Bank getragen Zum Schluß wurde die frühere Ge
liebte Schröders Fräulein Göldner aus Berlin g
Während ihrer Vernehmung wurde auf Antrag der
walts im Jntereſſe der Sittlichkeit die Oeffent lichkeit au

e



Haacke die Erklärung ab daß nach Lage der Sache über den

Unterſuchungsamtes in ein anderes Gebäude da ſich das jetzige

worauf die Verhandlung auf Dienstag 9 Uhr vormittags vertagt
wurde

J

Provinzialnachrichten

Selbstmord eines Sekundaners
Deſſau 13 Febr Geſtern abend 8 Uhr warf ſich zwiſchen

Zerbſt und Jüttichau der Sekundaner Voigt der Sohn eines
Fabrikdirektors in Gommern vor eine Rangiermaſchine die
über ihn hinweg ging und ihn tötete Voigt der in Zerbſt
bei einem Profeſſor in Penſion war hatte von dieſem angeb
lich wegen einer Kneiperei eine Ohrfeige erhalten Aus ver
etztem Ehrgefühl 1 hat er ſich dann überfahren laſſen

Fortbildungsschulzwang für Mäcdehen

Veruburg 13 Februar Der Gemeinderat hat in ſeiner
geſtrigen Sitzung den Beſchluß gefaßt vom kommenden 1 April
ab die Pflicht zum Beſuch der Fortbildungsſchule auch auf die
weiblichen kaufmänniſchen Angeſtellten unter 17 Jahren aus
zudehnen

Raubmordverfuch

Goslar 12 Febr Geſtern nachmittag erſchien im Zigarren
laden von Kraul in der Weſtſtraße ein etwa 30jähriger Mann
der für wenige Pfennige Zigarren kaufte Er zog dabei den Jn
haber des Geſchäfts in ein Geſpräch und ſchlug ihn plözlich
als er ſich herumdrehte mit einer Eiſenſtange über
den Kopf ſo daß der Getroffene ohnmächtig zuſammenbrach
Der Fremde bemächtigte ſich dann der Ladenkaſſe mit etwa 50 Mk
Jnhalt und floh Kunden die ſpäter den Laden betraten be
nachrichtigten die Polizei Die Verletzungen Krauls
ſind ſchwer

Mücheln 13 Febr Der Waldbeſitz der Stadt
Mücheln geht nach einem Beſchluß der Stadtverordneten
in das Eigentum des Rittergutsbeſitzers v Helldorf St Ulrich
über Die Stadt erhält dafür als Tauſchobjekt das Mahler
holz mit dem Waldhaus den Vartſchen Berg und die ſämt
lichen C Braunſchen Pläne Der Mehrertrag wird für die
Stadt auf ca 3300 Mark pro Jahr angegeben Der ſtädtiſche
Wald iſt etwa 92 Morgen groß Jn der Bürgerſchaft herrſcht
über den Tauſch verſchiedene Meinung Augenblicklich iſt
wohl ein finanzieller Vorteil vorhanden aber für die Zu
kunft den herrlichen Wald zu miſſen iſt für die Einwohner
ein ſchwerer Verluſt

V Merſeburg 13 Febr Stadtverordnetenſitzung
Gleich nach Eröffnung der Sitzung gibt Bürgermeiſter Dr

Stand der Verhandlungen mit den Stromlieferanten nähere An
gaben über die Elektrizitätsverſorgung unſerer Stadt noch nicht
gemacht werden können daß aber mit einem ungeſtörten und für
die Stadt vorteilhaften Bezug elektriſcher Energie nach dem
30 September 1913 mit Sicherheit zu rechnen iſt Nach dem
Vermögensnachweis der Stadt Merſeburg beträgt das
Bruttovermögen 5 631 429 Mk die Schulden 3 751 357 Mk ſo daß
ein Reinvermögen von 1880 070 Mark vorhanden iſt Rechnet
man hierzu das Vermögen ver Gasanſtalt mit 148 521 Mark ſo
wie des Waſſerwerks mit 117 973 Mark ſo ergibt ſich die Summe
von 2146 564 Mark worin die Stiftungen Stipendienfonds und
das Vermögen der Sparkaſſe nicht enthalten ſind Hiernach iſt
der Vermögensſtand der Stadt kein ungünſtiger Die
Kommiſſion für Erhöhung der Löhne der ſtädtiſchen
Arbeiter hat nach längeren Beratungen beſchloſſen eine ſolche
in den einzelnen Reſſorts eintreten zu laſſen außerdem die Be
züge der Alterszulagenkaſſe zu erhöhen Die Stadtverordneten
vrerſammlung ſtimmt dieſen Vorſchlägen zu obgleich die Löhne
der ſtädtiſchen Arbeiter nicht die ſchlechteſten ſind und ſich Merſe
burg mit anderen Städten in dieſer Hinſicht meſſen kann
Umbau des Merſeburger Rathauſes Die Auffſichts
behörde verlangt dringend die Verlegung des Nahrungsmittel

nicht als geeigner erwieſen hat Der Magiſtrat hat beſchloſſen
bei der Verſammlung zu beantragen das Unterſuchungsamt und
den Stadtverordneten Sitzungsſaal nach dem alten Rathaus zu
verlegen ſowie gleichzeitig die Verlegung und Erweiterung der
Dienſträume im jetzigen Rathaus vorzunehmen Die hierzu er
forderlichen Koſten betragen 50 000 Mark Nach langer und ſehr
lebhafter Debatte wird der Antrag auf längere Zeit ver
tagt mit der Motivierung daß die Stadt jetzt weit wichtigere
Aufgaben zu erledigen habe

Morl 12 Febr Eine Lehre für Eltern möchte
folgender Vorfall ſein Auf der Dorfſtraße ſchlugen ſich aus ge
ringfügiger Urſache zwei Knaben Da kam der größere Bruder
des einen Beteiligten und ſchlug den Knaben Jedermann mit
einem Waſſerholz an das Schienenbein derart daß dasſelbe
zweimal gebrochen wurde Die Eltern können ihre
Kinder nicht genug warnen da ſie für den Schaden den ihre
minderjährigen Kinder verurſachen haftbar ſind

Rödgen bei Delitzſch 12 Febr Eine Meſſerſtechere i
fand hier in der Sonnabendnacht nach beendetem Tanzvergnügen
zwiſchen jungen Leuten ſtatt die auf dem Heimweg wegen einer
Liebelei in Streit gerieten Hierbei erhielt der Maurer E aus
Brodau einen tiefen Stich in den Rücken ſo daß ſich ſeine ſofortige
Ueberführung ins Delitzſcher Krankenhaus notwendig machte
während dem Maurer Sch aus Delitzſch ein Stich in den Kopf
verſetzt wurde Die Angelegenheit wird wohl für die Beteiligten
noch ein gerichtliches Nachſpiel zur Folge haben

Zörbig 12 Febr Fabrik Kauf Sicherem Ver
nehmen nach iſt die altangeſehene Firma F A SchreiberCöthen
Fabrik pharm Spezialitäten ſowie Kakao und Schokoladen
fabrik in den Beſitz der Firma Karl Gerhardt Kandis
f abrik Zörbig käuflich übergegangen Die Kakao und
Schokoladenfabrik iſt durch Umbau bedeutend erweitert und mit
den modernſten Maſchinen verſehen und wird gemeinſchaftlich mit

der Schokoladenabteilung der Kandisfabrik betrieben um dadurch
den ſändig wachſenden Aufträgen Genüge zu leiſten Die
Spezialitätenfabrik wird getrennt geführt werden

Schierke im Harz 13 Febr Wetter und Sport
bericht 8 Uhr morgens 1 Grad Kälte Schnee in Ausſicht
Eisbahn in gutem Zuſtande Winterfeſt der Kurverwaltung am
17 16 19 20 und 25 Februar Sonntag den 18 Februar Faſt
nachtsdiner und Faſtnachtsball im Hotel Kurhaus in Schierke

Delitzſch 12 Febr Kaninchendiebſtahl Jn ver
gangener Nacht wurden aus einem auf dem Hofe des Grundſtücks
BVitterfelder Straße 36 ſtehenden Käfig zwei wertvolle Kaninchen
geſtohlen die dem Bahnarbeiter Wilhelm Gerlach gehörten
Andere weniger wertvolle Kaninchen die ſich ebenfalls dort be

geſchloſſen Gegen 78 Uhr war ihre Vernehmung beendet f Cöthen 13 Febr

Unterrichtsweſens eine Arbeitsteilung nötig gemacht

beabſichtigt in den höheren techniſchen Staatsdienſt einzu

Patent als akademiſcher Jngenieur am
Friedrichs Polytechnikum zu Cöthen Anhalt
zwiſchen Techniſcher
Studiengang umfaßt 7 Semeſter
Studienabteilungen vorhanden
Fachrichtungen
waltungstechnik
A Allgemeine Elektrotechnik B Schwachſtromtechnik
boratoriumstechnik

Hochſchule und Technikum ein

C Elektrochemie
piermacher B Ausbildung für Papieringenieure
technik 6 Zuckertechnik

500 Hörern und Studenten 280 000 Mark

Sammlungen und reichliche Lehrmittel vorhanden
Oberhof i Thür 12 Febr Wetterbericht

meterſtand 685 Wind Südweſt
ratur 0 Grad Rodelbahn gut
bahn gut Eislaufbahn geſperrt
ausſichten Heute Neuſchnee

Schlittenbahn gut

x

Runst und Wissenschaft

Hochſhulnachridhten

Geh

70 Lebensjahre
Königsberger Hochſchule an

Medizinalrat Dr med
Seit 1868 gehörte er dem

ſtuhl für Pſychiatrie und zur Leitung der
Charité Krankenhauſes berufen worden

Bergen geſtorben

Luftschiffahrt

Ständige Fliegerschule in Gotha
Nach längeren Verhandlungen gelang es

Ausbildung im Fliegen zu geben

Das neue Zeppelin I uftschiff L Z

hafen Wie ein Telegramm meldet werden die
Probeflüge
werden vorausſichtlich Dienstag
günſtig iſt
Typen wiederum verſchiedene Verbeſſerungen auf

Luftſchiff 18 Ballonets hat bei einer Länge von
Meteéern Die Geſchwindigkeit bei drei Motoren beträgt 72 Kilo
meter in der Stunde

Vermischtes

20 Schüler unter einſtürzenden Kaimanuern
begrabeu

San Remo 13 Februar
Als heute früh 40 Volksſchüler auf den Kais am Meeres

ufer ſpazieren gingen ſtürzte plötzlich ein Teil des Kais ein
und begrub ewa zwanzig Schüler unter ſeinen Trümmern
Bisher wurden fünf Tote und acht Verletzte aus dem
Schutte herausgezogen

Das Hochwasser in Spanien
Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Madrid und Sevilla

iſt infolge der zahlreichen Bahndammbeſchädigungen die das
ochwaſſer angerichtet hat unterbrochen Jm Laufe des Mon

tags mußten ſämtliche Schnellzüge die auf dieſer Strecke verſten liegen bleiben Der Guadalquivir iſt ſeit Montag
mittag im Sinken begriffen

Auch aus verſchiedenen Landesteilen von Ungarn wird
fanden ließ der Dieb unberückſichtigt Er hatte Einlaß duUeberſteigen des Staketes verſchefft atte R Einlaß Hochwaſſer gemeldet Die Flüſſe ſind über ihre Ufer getretenund aken weite Landſtrecken überſchwemmt Mehrere Häuſer

Städtiſches FriedrichsPolytechnikum Der gewaltige Fortſchritt der moder
nen Technik hat auch auf dem Gebiete des höheren techniſchen

Wer
ſich zum Diplomingenieur und Doktoringenieur ausbilden
will und die Maturität einer Oberrealſchule oder eines Real
gymnaſiums beſitzt geht zur techniſchen Hochſchule Wer nicht

treten und nur Abiturient einer Realſchule oder wenigſtens
im Beſitze der Einjährigen Berechtigung iſt erwirbt ſich das

Städtiſchen
Dieſe akademiſche Lehranſtalt nimmt eine tegengne

er

Es ſind 10 verſchiedene
1 Maſchinenbau mit den

A Allgemeine Maſchinentechnik B Ver
2 Elektrotechnik mit den Fachrichtun gn

LV
3 Techniſche Chemie mit den Fach

richtungen A Allgemeine techniſche Chemie B Photochemie
4 Papiertechnik A Ausbildung für Pa

5 Gas
7 Hüttenweſen mit den Fachrich

tungen A Allgemeine Hüttentechnik B Eiſenhüttentechnik
C Metallhüttentechnik 8 Keramik mit den Fachrichtungen
A Allgemeine Keramik B Zementtechnik O Glastechnik
D Eiſenemailliertechnik 9 Handelsingenieurweſen 10 All
gemein bildende Fächer zur Ergänzung der Fachſtudien bil
den keinen beſonderen Studienzweig Vorträge aus den Ge
bieten der Literatur Kunſt Geſchichte und Philoſophie
Sprach und Naturwiſſenſchaften Rechtskunde und Gewerbe
recht Volkswirtſchaftslehre uſw Der Lehrkörper des Städti
ſchen Friedrichs Polytechnikum wird von 16 Profeſſoren und
Dozenten 20 akademiſchen Lehrern und 15 Aſſiſtenten ge
bildet Der Jahresetat beträgt bei einem Beſuch von rund

Es ſind 20 La
boratorien und wiſſenſchaftliche Jnſtitute ſowie wertvolle

Baro
Schneehöhe 25 Ztm Tempe

Bobſleighbahn geſperrt Ski
Wetter

e

Jn Königsberg ſtarb der a o Prof der mediziniſchen Phyſik
Alfred Gruenhagen im

Lehrlörper der
1294 wurde er von ſeinen amtlichen

Pflichten entbunden Geheimrat Dr phil h e Dr Jng h e
Joſeph Durm ord Prof für Architektur an der Techn Hoch
ſchule zu Karlsruhe vollendet am 14 Februar das 75 Loebens
jahr Für Kinderheilkunde habilitierte ſich in Kiel Dr med
Walter Birk Oberarzt der Poliklinik für innere und Kinder
krankheiten Der Privatdozent an der Univerſität Zürich Dr
Wilhelm Schultheß wurde zum Prof für Orthopädie daſelbſt
ernannt Als Nachfolger von Profeſſor Ziehen iſt der Göttinger
Pfychiater Profeſſor Auguſt Cramer auf den Berliner Lehr

Nervenklinik des

Der Lepraſpezialiſt Dr Armauer Hanſen iſt am Montag in

eine ſtändige
Fliegerſchule bei der Gothaer Luftſchiffhalle ins Leben zu rufen
Das Kriegsminiſterium in Berlin hat die Ueberlaſſung von zu
nächſt neun Offizieren an die Gothaer Fliegerſchule ver
fügt deren Abkommandierung nach Gotha zum 1 April beſchloſſen
iſt Die Schule die mit Genehmigung des Herzogs den Namen
Karl Eduard Fliegerſchule führen wird hat ſich in erſter Linie die
Aufgabe geſtellt Offizieren und Herrenfliegern Gelegenheit zur

das bekanntlich auch den Namen Viktoria Luiſe führen
wird liegt jetzt gefüllt in der Luftſchiffhalle zu Friedrichs

erſten
in den nächſten Tagen unternommen

ſchon wenn die Witterung
Das neue Luftſchiff weiſt gegenüber den ſeitherigen

Es wurden
insbeſondere die Seiten und die Höhenſteuer verſtärkt und eine
weitere Abteilung von 8 Metern Länge eingebaut ſo daß das

148

ſind eingeſtürzt Auch Perſonen ſollen zu Scheſein Perſ ſ ö Schaden gelommen
Feuer in der Porzellanfabrik in Nymphenburg Au

chen meldet der Draht Am Montag vormittag bra
Magazinraum der Königl Porzellanmanufaktur in Nymphe em
aus unbekannter Urſache Großfeuer aus dem d henbirg
Magazinraum mit Modellen und Holzvorräten zum Opfer f nze

elDer D Zugdieb Dreyer iſt von dem Bezirksgert
Meran nach dem k und k Kreisgericht in Bozen gebrag t i
den Dort wird er ſolange bleiben bis die nöt gen e t
zu ſeiner Auslieferung unternommen ſind und wird itte
nach Berlin übergeführt werden Jnzwiſchen hat die Kri danpolizei ſchon mit der Photographie des Verhat ten minal

zei ſ grap fteten Erlungen in der Richtung angeſtellt ob Dreyer au hen gitte
andere als die ihm bisher bewieſenen Diebſtähle in lür
kommt Ein Herr dem in einem DZuge in einem Gedt es
das beim Ausſteigen auf dem Hauptbahnhof in Köhn ange
ſtand die Brieftaſche geſtohlen worden war erkennt in h
Bilde den Dieb beſtimmt wieder dem

Zwei Menſchenleben um zwet Kronen Unbekan
Täter überfielen in Mariazell während der Nacht zum Dfente
tag einen Vauernhof und töteten den Bauern und h
Bäuerin Den Räubern fielen nur zwei Kronen in die Hände

Millionenvermächtnis für eine bayeriſche Stadt
etwa zehntauſend Einwohner zählende oberbayeriſche StadWaſſernburg am Jnn hat von der in München verſtorben
Frau Dr Koſſak ein Vermächtnis von einer Million Mer
für den ſtädtiſchen Armenfonds erhalten rt

Verhaftung eines früheren ſchweizeriſchen Legationsrats
an rJn Tübingen iſt der ehemalige ſchweizeriſche Legationsrat

Dr Hans Bringolf aus Schaffhauſen der beſchuldigt wird
Heidelberger Juweliere und andere Geſchäftsleute um große
Beträge geſchädigt zu haben feſtgenommen worden

Die Apanage der Frau Toſelli Bezüglich der Meldun
daß die ſächſiſchen Gerichtshöfe ſich mit den öſterreichiſchen 62
richten in Verbindung geſetzt hätten um die Frau Toſelli
unter Kuragtel zu ſtellen äußerte ſich ihr Londoner Verleger
das Gerücht könne etwas Wahres enthalten Jm Oktober ver
gangenen Jahres habe der Miniſter des königlichen Haus
halts in Dresden an ſie geſchrieben und ihr mitgeteilt daß
ihre jährliche Apanage von 40 000 Mark auf 20000 Mart
herabgeſetzt werden würde Dieſen Briefe habe der Verleger

ün

n

ſelbſt geleſen Vor wenigen Wochen ſei der Frau Toſelli dann
mitgeteilt worden daß ihr die ganze Apanagge entzogen wer
den würde Unwahr ſei daß ſie ein Haus in Berlin gemietet
habe da ſie nicht nach Deutſchland kommen dürfe doch beſäße
ſie ein neues Haus in Brüſſel

Elf Arbeiter des Panamakanals wahnſinnig Jm Hafen
von Santander ankerte der Dampfer Guadalupe der zahl
reiche Auswanderer an Bord führte die bei den Arbeiten des
Panamakanals beſchäftigt waren Alle befinden ſich im größten
Elend elf von ihnen ſind infolge der harten Arbeit die ſie
auszuführen hatten und der entſetzlichen Entbehrungen wahn
ſinnig geworden Sie wurden im Hoſpital untergebracht von
8 ſie ſpäter nach ihren Geburtsorten übergeführt werden
ſollen

Vene Zpionagefälle
Braunſchweig 13 Febr Wie die Braunſchw Landes

zeitung erfährt ſind in der Wilhelmshavener Spionage
affäre bis jetzt ſechs Perſonen wegen Spionage
verdacht verhaftet worden Der von England wegen
Diebſtahls nach Deutſchland ausgelieferte Schutzmann
Gauß ſoll ein Geſtändnis abgelegt und alle ſeine Mit
ſchuldigen namhaft gemacht haben

Zur Kataſtrophe in San Remo
Nizza 13 Febr Wie weiter aus San Remo berichtet

wird erfolgte heute vormittag eine eigenartige Kataſtrophe
die bisher den Tod von 5 blühenden Menſchenleben zur Folge
hatte 45 Schüler der Elementarſchule machten einen Spa
ziergang als plötzlich die Erde unter ihnen nachgab und ſich
eine große unterirdiſche Kluft öffnete Der Boden war
wie die ſofort angeſtellten Unterſuchungen ergaben vom
Meere unterſpült worden ſo daß ſich ein hohler Raum ge
bildet hatte der außerordentlich tief war Wie verlautet
ſind bis jetzt 5 Leichen und 10 mehr oder weniger ſchwer
verletzte Schüler aus dem Abgrund an die Oberfläche geſchafft
worden Jn der Stadt hat die Nachricht von dem Unglück
einen niederſchmetternden Eindruck gemacht Ergreifende
Familienſzenen ſpielen ſich ab Die Unfallſtelle iſt von einer
ungeheuren Menſchenmenge umlagert

Die Republik in Tientſin
Peking 13 Febr Juanſchikai wird in Tientſin eine

proviſoriſche republikaniſche Regierung errichten und ſelbſt
dorthin überſiedeln Die fremden Geſandten in Peking ſind
amtlich von der Errichtung der Republik unterrichtet worden
Die Mandſchurei ſcheint vorläufig die Errichtung der Re

publik nicht anzuerkennen Jn Peking wurde das Dekret
ruhig aufgenommen

Demonſtrationen gegen Frankreich
Mailand 13 Febr Jm Theater Ascoli Piceno kam es

bei Aufführung von Roſtands St Eclair zu heftigen De
monſtrationen gegen Frankreich Die Behörden verließen
das Theater und die Vorſtellung mußte abgebrochen werden

t

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

15 Februar Wolkig teils heiter tags milde
16 Februar Lebhafte Winde feuchttalt Niederſchläge
14 Fobruar Wärmer windig Niederſchläge

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm e
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Marti
Feuchtwänger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Bis

a

De
ri

r

Ha
Ha

Het

He



es
ge
e

gen

n n
tit

tet
he

lge
a

ich

m

Je
et

er
ft
ick

de
er

te

ſt
d

3

V

Aktienkapital 160 Millionen Mark
e Provisionsfreie Abgabe in fesverzinsiehen erstklassigen Wertpapieren

Tadel Gewerbe u Verkehr
an Berliner Börsoe

elephonlseher Bericht der Saale 2Ztg
10 Minuten Kredit 200,75 Diswonto 190,87 Deutsche

3 Unt Berliner Handelsgesellschaft 172,62 Dresdner Bank
zank merz u Discontobank 116 Russische Anleihe von
/59,12 5 Türkenlose 170 25 Lombarden 18,50 Canada 228,37
M 91 25 I 62 Laurahütte 176,12 Bochumer Guss 224 12
ßaltimore hen 200,12 Harpener 195 Deutsch Luxemburg 185 12
eisenkig A G 259,75 Siemens Halske 237,25 Ham

Palcettahrt 140 Nordd Liovd l04 Gr Berl Strassen
pursergſ 75 Aumet2z Friede 190 Hansa 214,50 Tendenz Matt
vahn 1 Kassamarkt notierten höher Terrain Ges Nordost

Ah Francke 2,25 Kostheim Zellulose 2,50 Hoffmann
z50 He 5 Höchster Farben 3 Union chem Fabr 2,25 Rüders
Mat Hnttabr 3 Rositzer Braunkohlen 2,10 Kahla Porzellan
d fedriger Bauland Seestrasse 4,50 Deutsche Erdöl2,50 450 Ammendorfer Papier 4 Adler Fahrrad 2,25 Bruchsal
es 3 Excelsior Fahrrad 2,25 R Frister 3 Frister Bosslas 2,25 Kappel Masch 25 Kirchner Co 3 Linke 4 Baer
mann in Julius Pintsch 2,50 Seebeck 2,25 Wanderer Werke 4
g Stein gen 6 Riedel 29,50 Cartonnagen Ind Gs 6 Nordd
Zeiten 575 C Lorenz 5 Harburg Wien Gummi 5 Gebrüder

r 3,50 Greppiner Werke 3 Gebr Goedhart 50 Berliner
zöhle innerei 2,50 Gebhardt König 5 Dürkopp 3 Thoerls Oel
ten 50 Enzinger Filterfabr 5 Fürther Tafelglas 3 Kasseler
lerstanl 3 Eisenwerk Mever 4,75 Konsolidation 5

um Kurszettel Bearlin 13 Febr 40 Badische Staats
anleihe 08/09 ank 18 100 306 G 40 Bayrische Staats Anl 100,506
v Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 40 Schwarsz

Sondershausen e Württernb Staate Anleihe 81 83
bar l Kamerunver Eisenbahn Anteile 93,496 3 Dentseh
Otatrikanisehe Schuldversehr gar 93,60 G 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 99,606
m VDessauer Stadt Anleihe 1893 400 Düsseldorter Stadt

Zelns 1900 07 08 09 98,60b G 4 Jenaer Stadt Anl 1900
ſo Jenaer Stadt Anl 1002 490 Nordhäuser Stadt Anleihegös unkv 1019 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk

918 h Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99 406 4pros
Hessische Komm bl X II 31 Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv 4 Deutsehe Solvay
Werke 10,806 4 Elbertelder Farben unk 1917 103,75e0b G Felten

Guilieaume Lahmeyer 06 08 102,00G Voereingte Lausitaer Glas
hätten 366,00b G

Londoner Börse vom 13 Febr Es notierten Engt Konsols
79,37 Rio Tinto 68,87 Geduld 0,93 Goldfields 3,84 Steel com 60,50
Steel prets 110,50 Kancl Mines 6,53 Ansoondse 21 Eastrand 2,90
Ohartered 1,43 Aurora est 6,48 Cinderella Deep 1,06 Johannes
burg Goldtlelds 25 Van Ryn 3,68 Albus Generals 1,03 Rand
Coliieries 0,531 West Rand Consols 96 General Mining Pin
103 A Görsz Co 0,58 Moddertontain 11,87

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 13 Februar

T Käut ſ VerkK Käut VerKAdoltsgitck Aktien 58 60 Jqhannashall 5200 5400Alexandershall 12,000 12,250 Jüstus Aktien 90
Beienrode 7000 7209 Kaiseroda 10760 11106Bismarckshall Akt 119 120 Krägershal Aktien 133 1314
GBurbach 15000 15200 Ludwigsball Aktien 57 509
Carlstund 6950 7150 Neusolistedt 36251 3575Deutsche Kali Akt Neustassturt 12060briedrichshall Akt Nordhäuser Kali A 118lückaut Sondersh 21300 21900 Prinz Adalbert Akt 521 531
rossherz v Sachsen 10200 10500 Reichskrone Lossa 3001 356
Gunthershall 5000 5100 Richard 3001 356Hannov Kali Aktien 84 85 Ronnenberg Aktien 125 126
Hansa silberberg 7900 8030 Rothenberg 3325 3306
flactort Aktien 131,50 j S acbsen Weimar 75501 7680
Heiligenroda 9300 v9950 8a1zdetturth Aktien 316
Ieldburg Aktien 75 74 Sajzmünde 50900 6050Heldrungen I 152 14090 Siegtried I 6700 6800
dleringen 6600 6700 Siegmundshall Akt 190 136
Hermann II 3875 1925 Teutonia Aktien 90 93
Iohentels 2 5 98 90 7450 7550 Walbeek 7 J 5100 300
Hohengollern 71001 7300 Wilheimsball 12000 12200
Hugo 10200 11100 Wintershal 13700 160500lmmenrode 5500J un

Die Gewerkschaft Saale
Kaliwerk in Schlettau bei Halle gibt über das Jahr 1911 folgen
den Bericht

Unser Bergwerksbesitz hat im Laufe des Berichtsiahres
eine Vergrösserung insofern erfahren als entsprechend den Be
pehlüssen der vorjährigen Gewerkenversammlung ein Teil der
e Solbarten Bergwerkstfelder hinzu erworben wurde so dass
ferselbe nunmehr eine Fläche von insgesamt etwa 11,4 Normal
teldern umfasst

e Teufarbeit des Schachtes ist im Berichtsjahre in nor
maler Weise vor sich gegangen Die Wasserzufſüsse stiegen
a eise bis auf etwa 12 cbm und wurden mit den eingebauten
W eufpumpen gesümpft und dann durch gusseiserne Tübbings
r r Die Zuflüsse verminderten sich nach und nach

n sie mit den Förderkübeln zu Sumpfe gehalten werden
r Im Schachte haben wir bisher nach Durchsinken einer
i u Schicht und einer wenig mächtigen Muschelkalkbank
h ichten des mittleren Buntsandsteins durchteuft Gegen
v n ten die Schachtsohle bei annähernd 370 m Teute und
voleg den Uebergang zum unteren Buntsandstein erreicht
e etzterer erfahrungsgemäss wasserfrei ist so dass die
khnner Wasserzuflüsse voraussichtlich abgeschlossen werden
rkoge und die Teufarbeiten hiernach mit grösserer Geschwin
An Vonstatten gehen Wir hotten bis zum Ende dieses oder
des B nächsten Jahres die Endteufe zu erreichen und im Laufe

sten Halbjahres 1913 förderfähig zu werden
Schaet Gebirgsschichten haben bisher eine dem CGebirge im
Zevelag der Halleschen Kaliwerke analoge Reihenfolge und
ne affenkeit gehabt so dass wir erwarten dürten ohne be

re Veberraschungen den Schachtdau zu Ende zu führen
Schacar Tage wurden inzwischen die elektrische Haupt
nd 1 i ördermasehine fertiggestellt und in Betrieb genommen
han gen bisher durchaus 2ufriedenstellend gearbeitet Die vor
ung rei Dampfmaschine wurde für grössere Teufe ausgebaut
So eicht nunmehr bis 2zur Voraussichtlichen Endteufe des
enhachtes aus

sehloge der durch die Vorjährige Gewerkenversammiung be
richte hen Zubusse von insgesamt 2 250 000 Mk sind im Be

jahre 750 000 Mk zur Einziehung gelangt

bohe geksdank Wie verlautet hat im Direktorium eine ein
geſund Besprechung über die Diskontfrage noch nicht statt
ſiches C Zurzeit liegt angesichts der hohen Sätze für täg
keine Ve d und des dauernden Steigens des Privatdiskonts noch
ver eranlassung zur Herabsetzung des Reichsbankdiskonts

augee Nehnung in der obersehlesischen Kohlenindustrie Die
i er aetkene Generalversammlung der Kattowitzer A G
Verwalt au und Fisenhüttenbetrieb genehmigte den Antrag der
39 Min auf Erhöhung des Aktienkapitals um 9 Mill Mk auf

k zwecks Uebernahme der restlichen 10 499 000 Mk
Aktien der Preussen

e ordentlſehe s und 2 l he auptversammlung der rger HageWleherängsgesellschaſt verllet sehr erregt Rechtsanwalt

I das Wagenkilometer eine Roheinnahme von 42 Pfg wie i

Elsass Vertreter von tausend süddeutschen Stimmen griff gie

Alte Promenach W 7 TTnüber dem Stadttheatere gege

Verwaltung wegen des Prozesses Krawinkel scharf an Die
ganze Angelegenheit wurde aufgerollt schliesslich verständigte
man sich Die Verwaltung zahlt die Hälfte Kosten Die Ent
lastung für den Aufsichtsrat wurde mit 1549 gegen 1537 Stimmen
eng mist ebenso die vorgeschlagene Rückzahlung und Diyvi

ende

Gewerkschaft Grossherzog von Sachsen in Dietlas Im
vierten Quartal 1911 wurde ein Nettoüberschuss von 410 033 Mk
erzielt Der Gesamtgewinn ohne Abschreibungen stellte sich
im Jahre 1911 auf 1 226 697 i V 1 034 520 Mk Gegen die
Nenfestsetzung der Ouote durch die Verteilungsstelle für die
Kaliindustrie hat die Gewerkschaft Berufung eingelegt

Der Versand des Stahlwerksverbandes an Produkten A be
trug im Januar 1912 insgesamt 478 587 t Rohstahlgewicht
gegen 468 272 t im Dezember und 404 479 t im Januar 1911 Hier
von entfielen auf Halbzeug 182 568 t gegen 175 089 bezw 140 253
Tonnen Eisenbahnmaterial 177 310 t gegen 170 547 t bezw

J 056 t Formeisen 118 709 t gegen 122 636 t bezw 103 170
onnen

Die Imitatspinnerei Carl Bitter Co in Rheydt sucht ein
Moratorium nach Die Schulden betragen 4 Mill Mk

Die Deutsche Dampfschiſfahrts Gesellschaft Kosmos schlägt
die Verteilung einer Dividende von 12 Proz vor gegen 10 Proz
im Vorjahr

Leipziger Baumwollspinnerei in Leipzig Der Geschäfts
bericht verbreitet sich über die bekannten Schwierigkeiten des
Baumwollmarkts im verflossenen Jahre und weist sodann auf
den starken Wettbewerb der inländischen wie auch der eng
lischen Mako Spinnereien hin Der deutsche Garnverbraucher
bevorzuge oftmals nur wegen eines geringfügigen Preisvorteils
englische Garne und umgehe damit den deutschen Spinner der
unter wesentlich ungünstigeren Verhältnissen arbeite Die Ge
sellschaft ist mit Aufträgen reichlich versehen und mit Baum
wollabschlüssen entsprechend gedckt Die Baumwollweberei
Wolkenburg kann infolge der misslichen Verhältnisse keine Divi
dende ausschütten Das Pflanzungsunternehmen in Deutsch
Ostafrika hat wie schon gemeldet eine fast vollständige Miss
ernte zu verzeichnen Die vollzogenen Landverträge in Ost
afrika sicherten der Gesellschaft den rechtsgültigen Anspruch
auf 30 000 ha Baumwoll Land davon sind 10 000 ha bereits ver
messen und in den endgültigen Besitz der Gesellschaft durch
Kauf übergegangen Das Unternehmen erzielte einen Beinge
winn von 436 000 i V 0 Mk woraus 12 Proz i V 10 Proz
aus der Sonderrücklage Dividende verteilt werden sollen

Mechanische Baumwollspinnerei und Weberei Bamberg Bei
dem Unternehmen ging in 1911 der Reingewinn Von 218 000 auf
110 000 Mk zurück nur der Gewinnvortrag von 260 000 Mk
r okt die Verteilung einer Dividende von 7 i V 10

rozent
Die Mechanische Sellerwarentabrik Bamberg schlägt wieder

eine Dividende von 14 Proz Vor
Grosse Berliner Strassenbahn Im Geschäftsbericht für 1911

bezeichnet die Verwaltung als das wichtigste Ereignis des ab
gelaufenen Jahres den Vergleich mit der Stadt Berlin Die Ein
nahmen aus der Personenbeförderung betrugen 42 661 639 Mk
i V 40 771 185 Mk Die Betriebsleistungen stellten sich auf

101 483 066 97 227 6760 Wagenkilometer Es ergibt sich also für

Die Gesamteinnahme einschliesslich der auf Betriebsrechnung
verbuchten Nebenerträge beläuft sich auf 43 484 055 41 463 325
Mark und die Gesamtausgabe auf 23 912 378 23 044 656 Mk Der
Prozentsatz der Ausgaben gegenüber den Betriebseinnahmen be
trägt 54,99 55,58 Proz Von den nach Hauptversammlungs
beschluss vom 29 Juli 1911 aufzunehmenden 45 Mill Mk 4proz
Schuldverschreibungen sind im Januar 1912 30 Mill Mk begeben
worden Auch ist die Bar Entschädigung von 23 Mill Mk an
die Stadt Berlin gezahlt worden Die Gesamtabschreibungen
einschliesslich der Rücklagen in den Erneuerungsbestand und in
den Haftpflichtversicherungsbestand sowie der Rückstellung für
Talonsteuer stellten sich auf 5 419 948 5 630 609 Mk Die von
der Einnahme an die Stadt Berlin und andere Gemeinden Vver
tragsmässig zu entrichtende Abgabe beziffert sich auf 2 967 906
2 786 429 Mk der vertragsmässige Anteil der Stadt Berlin am

Reingewinn beträgt 1379 214 1 120 002 Mk Der Beingewinn
beziffert sich einschliesslich Vortrag auf 11 038 385 10 473 511
Mark Die westliche Berliner Vorortbahn erzielte einen Roh
gewinn von 1 633 085 Mk 44 395 Mk Nach Rückstellungen
und Abschreibungen verbleibt ein Vortrag von 17833 Mk Die
Berlin Charlottenburger Strassenbahn weist einen Rohgewinn
von 1309 440 Mk 206 488 MK aus und verteilt 22 2 Proz
Dividende Bei der südlichen Berliner Vorortbahn stellt sich der
Rohgewinn auf 165 737 106 370 Mk so dass sich der Fehlbetrag
auf 1 462 624 Mk ermässigt Die nordöstliche Berliner Vorort
bahn erzielte einen Ueberschuss von 190 959 165 600 Mk wo
von 1626 Mk vrogetragen werden

Kammgarnspinuerei Kaiserslautern Der Aufsichtsrat be
schloss der Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
vo 122 15 Proz in Vorschlag zu bringen

Rauchwarenzurichterei und Färberel vorm Louis Walter
Nacht Akt Ges in Markranstädt Das Unternehmen erzielte in
dem abgelaufenen Geschäftsjahre einen Fabrikationsgewinn in
Höhe von 437 215 631 445 Mk Der Reingewinn beträgt nach
Abschreibungen in Höhe von 53 084 75 861 Mk 224 880 379 349
Mark aus dem 11 15 Proz Dividende ausgeschüttet werden
sollen 50 000 25 000 Mk sollen dem Extrareservefonds über
wiesen und 21 972 20 370 Mk auf neue Rechnung vorgetragen
werden Ueber die Geschäftslage teilt die Verwaltung noch u a
folgendes mit Die Erwartungen auf Belebung des Geschäfts
ganges sind erst in den letzten Monaten eingetreten so dass
das ausser gewöhnlich günstige Ergebnis des Vorjahres micht zu
erreichen war Nach Angabe der Verwaltung ist das Unter
nehmen völlig schuldenfrei Die Gesellschaft ist zurzeit gut be
schäftigt

Dividendenvorschläge für 1911 Rostocker Gewerbebank
wieder 7 Proz W Hirsch Gesellschaft für Tafelglas in Rade
berg 7 10 Proz Rheinmühlenwerke Mannheim 8 0 Proz e
Arenbergsche Gesellschaft für Bergbau und Höttenbetrieb 167
16 Proz Flensburger Dampfschiffahrtsgesellschaft 7 3 Proz

Kammgarnspinnerei Kaiserslautern 12 15 Proz
Nürnberger Metall und Lackierwarenfabrik vorm Gebr

Bing Akt Ges Wie aus Nürnberg gemeldet wird ergibt der Ab
gchluss nach 485 602 524 495 Mk Abschreibungen einen Rein
gewinn von 1 151 075 1 040 353 Mk wozu 226 998 223 012 Mk
Gewinnvortrag treten Der Aufsichtsrat schlägt 12 11 Proz
Dividende vor Der Gewinnvortrag beträgt 252 532 226 908 Mk
Die Umsätze erfuhren gegen das Vorjahr eine wesentliche Er
höhung

Waren mine Produikcte
Getrelde

Berliner Prodaktenbörs e 3 Febr Am Frähmarkt
sortierten Weizen iniänd 213,00 213 50 ab Bahn und frei Mühle
Koggen nländ 191,00 102,60 ab Baho und trei Aldhle a
mürkisoher meoklenburgisoher pomm prenssiseh posonseher un
sohlestsoher tein 211 216 mittel 206 910 gering 203 206 rusestsob
and Donau mittel 203 207 gerivg 159 202 ab Bahn und trer Wagev
Mais amerikanisoher mivo 187 100 abtallender rundoer
186,00 189,00 trei Wagen Gerste inlündisehe Futtergerste mittel
and gering 185,00 160,00 gute 191 202 russische und Donau leichte
181,00 185,00 sohwere i86 190 ab Bahn und trei Wagen Er bs e n
iniündisohe und auslündisohe Futterware mittel 183 189 Lauben
orbsen 190 108 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 60 W
vis 20,00 Roggenmehl 0 und 1 22,75 24,80 Wetzenklel e
14,25 14,65 Roggenkleie 14,35 14 90

Reserven 32 Millionen Mark

hen sioh türMagdebarg 13 Febr Die Nouerungen1000 kg netto ab Station und frei Neger Weiees ong und
Sommer ruhbig gut 205 208 Weinen Koſben Roggen
inländ Hau gut 180 189 Gors t o ausläsnd FPutte orsto ruhig
gut 150 163 Hater inänd stetig gut 207 209 Na i rung

m 191 183 gut 191 163 Mambarg 13 Febr Getreidemarkt Weizen ruh olstMecklbg 215 217 Roggen stüll Mecklburg und e ä
Gerste ruhbig eddrass 159 1600 Hater ruhig Hoſateiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meekienbarger 207
dis 210 Mais fest a mixed 140 mixed ſoeo 141

Liverpool 13 Febr Roter Winterwerzen per Mura 10 h per
e Still M ee r Mai 6,10, Stilatwerpen 15 Febr Deu er Plataaug ontrakt B perFebr 5,25 April 5,30 Juni 25 Aug 65,22 O 29Umsat 190,000 kg Still e Se

Past 13 Febr Weizen per April 11,99 11,91 Mai 11,81
ll se B Roggen per April 10,62 10,63 B Hafer per Aprii 10 35 G
10,36 B Mais per Mai 00 01 B 52 Jali 94 G 8,965 per
Aug B Raps Aug 15,05 15,75 B

Zucker
Hamburg 13 Febr Käbenronzuoker 1 Produkt Hasis 95 W

tenclement neue Osanese trei an Bord Hamburg

vorm naohm abends
per Febraar 15,90 16,10 16,10 M
u Mar 1630 S16,32 16 25
Mai 16,40 16,45 s 40August 16,52 16,47e an fest ruhiger lebhaft

Kaffee

Hamburg 13 Febr Good average Santos
vorm nachm aboncls

por Mr Agr G G dMai 656 65 G 65September 651 03 65 GDezember 64 G 95 G 65 Gbehauptet behauptet behauptet
Rio de Janei ro 18 Febr Kattee Zutuhren 10 000 Sack in Rio

11,000 Saok in Santos
Havre 13 Febr Kaffee good avernge Santos per März 81

per Mai 79 per Sept 791, per Okt 79 Stil
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb urg 13 Febr Prima Kartoftelstärke und Mehl tuür
100 kg 33,50 34,00 Fest

Berlin 15 Febr Kartoffelmehl und Stärke 33,75 Feuohtes
Kartoffelmehl

Spiritus
Nordhausen 13 Febr Branntwein 40 PVol Proz für 100 Kg

105 4160 91 00 92,00 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
101,75 102,75 Mark per Januar 1612 ohne Pass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 13 Febr Stadtsohmalz 54 50 omerik Steam 45 25

Chamberlain 46 75
Rabsö loko 68,60 per Mai 65,00Köln 13 Febr
Chemische Produkte

Hambaurg 13 Febr Ohilisalp ter per loko 16 07, Vebr Märse
9,85 frei Fahrzeug Hambarg Fester

Wolle
Bremen 12 Febr Baumwolle fest Up loko miödl 74,75 Ptg
Liverp ool 13 Febr Banmwolle Umsaatz 10 000 Ballen Import

33000 Ballen davon Amerikaner 27900 Ballen
Alexanäria 13 Febr Aegyptisohe Baumwolle per Marsz 16,26

Mai 16,25 Nov 16,17
Liverpool 13 Febr Aegyptische Baumwolle per März 8,57

Metalle
Londov 13 Februar Ohili Kupfer stetig 629 Mon 63

Zinn Straits stetig 197 3 Mon 1921 Blei span rabig 15
engl 161 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spes Marke 27

Amerikanische SWarenmärlcte
Kabelmeldung via Azoreu Bmdon

New Vorlr 132 10 2 Ohtfoago 18 2 10 2
Weizen p Mai 106 107 Weizen p Mai 1017 108u In 101 101 e Fult s sMais prompt 72 Mais p Mai 681 685P Mai wo n Juli 677 6 lMeh Spring elears 4,30 80 Hater p Alai 6 525Kaffee Fair RioNr 7 141 1 Juli 48 48u p Febr 13 18 13 12 Roggen prompt 92 92

p März 13,23 13 16 Schmalz p Juli 9, 296,25
Petroleum in Cases 90 9,90 Mai 9,85 8,40do in New Pork 8,10 8,10do in Philadelphia 8 10 8,10

Tendenz Weizen ruhig Mais willig
Schifſtsnachrichten

flamburg Amerika Linie
Bureau in kHalle Ceorg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Cincinnati 11 Febr 8 Uhr morgens in Gibra

tar Graf Waldersee 10 Febr 4 Uhr nachm von New Vork
direkt nach Hamburg Hamburg 10 Febr St Michaels pass
Ilford 10 Febr 4 Uhr 45 Min nachm von Newport News nach
Boston President Lincoln meldet drahtlos am 13 Febr 8 Uhr
morgens in Plymouth zu sein Pretoria 11 Febr 5 Uhr 25 Min
nachm auf der Elbe Prinz Oskar 10 Febr 1 Uhr 15 Min
nachm in Philadelphia Senegambia 8 Febr 6 Uhr 45 Min
abends in New Orleans Steiermark 10 Febr 4 Uhr 25 Min
nachm Lizard pass Westindien Mexiko Südamerika
Abessinia 9 Febr nachm Cape Verdes pass Armenia 10 Febr
nachm von Buenos Aires über Montevideo nach Hamburg
Caledonia 10 Febr 8 Uhr abends von Malaga Corcovado
10 Febr in Tampico Dacia 10 Febr 1I1 Uhr morgens in Bahia
Blanca Fürst Bismarck 11 Febr in Veracruz IIlyria 11 Febr
3 Uhr 45 Min nachm aut der Elbe Navarra 10 Febr auf der
Reede von Buenos Aires Schaumburg 11 Febr 11 Uhr mrgs
in Antwerpen Troja 9 Febr 9 Uhr abends von Teneriffa
Westerwald 12 Febr 2 Uhr 30 Min morgens Prawle Point
passiert

asserstände
bedeutet über unter Null

Vall WnoebeFSanſe ung TWVnstrut
Trtern Brückenpegel 12 Vebr 40 18 13 Febr d
Nebra Oberpegeſ r 1,80 00 10MNnterpegel 30 20 4Weissentels Oberpegoel m 2,38 2,358e Unterpegoel 70,12 0 12 e 24Trotha 1,65 13 64 2 SAlsleben Oberpegel 12 2,26 13 8,32 6n Unterpegel m 92 Fugel 11Bernburg 0,72 10Kalbe OHberpeg i r uhOaterpegel 38 36 aIser Rger be Moldnn
z S eJungbunel I tteonberg I Be 2lann o 3 Roeslao 4 i 1Budweis 0 2 Bardy 1,72 12eben 7 S0ohbönebeok 200 209haränbita J 20 HMagdebargBrandeis 0,22 9 Tangermde S 10
Meinik Wittenbrge l 4lLeitmeritz 13 0,10 7 Doömlte hAussig 0,43 3 Boizenbarg 70 7Hresden s obnvatort 5 CTorgau s Eauenburg one pius 43 em Vom Oberlaut
worden 186 em Waehs gemeldet

n

e
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